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Wir suchen 
Weltverbesserer!

Lust auf einen kompetenten, modernen und
innovativen Arbeitgeber und ein Team, das das
Herz am rechten Fleck hat? Dann bewerben Sie
sich gleich heute! Schnell und unkompliziert über
unser Online-Bewerbungsformular oder per Mail 
an bewerbung@ahw-unternehmerkanzlei.de.
Jetzt den QR-Code scannen. 

Lohnbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachangestellte (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerberater (m/w/d)
Finanzbuchhalter (m/w/d)
Rechtsanwalts-
fachangestellte (m/w/d)
Auszubildende (m/w/d)
u.v.w.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0

SEMINAR
12.05.2023 | 14:00 - 17:30 Uhr
Vermieter ABC  
Grundkenntnisse im  
Mietrecht für Vermieter 

Unser Mietrechtsexperte, Rechtsanwalt Dr. Sascha Horn, führt Sie durch 
den „Urwald“ der mietrechtlichen Regelungsdichte und vermittelt anhand 
von Beispielen aus der Mietrechtspraxis praktische Tipps und Tricks.

Alle Informationen und den Anmeldelink finden Sie unter 
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

E-Mail: info@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de



Vorher Nachher

JETZT KOSTENLOSE Schadensanalyse ANFORDERN! 

DIREKT ANRUFEN! 0176 - 644 729 69
Web: www.bkm-rheinland.de / Mail: info@vpb-gmbh.de

VPB GmbH & Co KG
Ralf Schönmeier
Köln

Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert.

Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, wir als Fachbetrieb der BKM.MANNESMANN 
AG sind Ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Experten für Gebäudetrockenle-
gung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und Schimmel, kümmern uns um Bauwerksabdich-
tung, Innendämmung und Betonsanierung, damit Sie sich nicht nur in Ihren vier Wänden, sondern 
auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen! Dazu erstellen unsere Bautenschutz Techniker vorab 
eine kostenfreie Schadensanalyse sowie ein detailliertes Angebot.

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer unseren Service der 
kostenlosen Schadensanalyse und lassen Sie sich 
ein unverbindliches Angebot von uns erstellen.

Feuchte Wände

Nasse Keller

UNSER KOSTENFREIES ANGEBOT
 Schadensanalyse
 Sanierungskonzept
 Unverbindliches Angebot

WIR SANIEREN IHRE FEUCHTEN WÄNDE 
IM KELLER ODER WOHNBEREICH 
OHNE AUSSCHACHTUNG - MIT 25 JAHREN GARANTIE!

Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall
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EINKAUFEN, WOHLFÜHLEN, GENIESSEN  ! 
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MONTAG BIS SAMSTAG 
VON 8:00 BIS 22:00 UHR

REWE CENTER, HAUPTSTRASSE 128 
50996 KÖLN-RODENKIRCHEN 
TEL. 0221 935883 

REWE.ISTAS.KOELN@REWE.DE 
Viele Rezepte unter:  
WWW.REWE-ISTAS.DE

 (* Das Angebot ist nur im Mai 2023 gültig und nur solange der Vorrat reicht.)

Brogsitter Auxerrois 2022  
statt 8,99€ jetzt nur 

5,99€* 
/0,75 Literflasche (= 7,99€/Liter) 

    FRISCHE FRÜHLINGSKÜCHE –  
SCHNELL ZUBEREITET MIT UNSEREN REZEPTEN 

Knackiger Spargel, frische Erdbeeren und feinsäu-
erlicher Rhabarber, alle Zutaten für Ihr Frühlings-
menü finden Sie in Ihrem REWE Center Ingo Istas.  

Wählen Sie an unserer Frischetheke unsere beson-
deren Schinkenspezialitäten und genießen Sie mit 
Rezepten für die schnelle Frühlingsküche aus 
Ihrem REWE Center Ingo Istas in Rodenkirchen.

Unser 
Weintipp im  
Mai 2023 

2023-04-20_185x133.qxp_Layout 1  25.04.23  11:09  Seite 1

http://www.rewe-istas.de
https://www.bkm-rheinland.de/


Kölner BilderBogen  I  Rodenkirchen       Seite 1

Unger uns

TOP FÜR KIDS Fehlstand von Zähnen und Wirbelsäule 
mit ganzheitlichem Konzept begegnen!

Schillingsrotter Weg 11 . 50968 Köln-Marienburg . Fon 0221 37 55 95
www.haus-der-zahngesundheit-koeln.de . E-Mail: praxis@drpfeifer.de

Haus der Zahngesundheit Köln
Spezialpraxis für ganzheitliche Zahnmedizin 

und Kieferorthopädie

Ganzheitliche Kieferorthopädie
Bei Kindern werden Zahn-und Kieferentwicklung auf sanfte Weise 
stimuliert und Fehlstellungen ohne Zähne ziehen behandelt.
Die Zähne sind die Feineinstellung 
für die Wirbelsäule
Das Kiefergelenk steht im direkten Zusammenhang mit der Wirbelsäule 
und kann daher Auslöser für Kopf- und Rückenschmerzen sein.
Gerne beraten wir Sie und erarbeiten ein ganzheitliches Konzept, 
das Gebiss und Körper in Einklang bringt. Wir freuen uns auf Sie.

Dr. Paula Göser, Viviane Leers, Dr. Annette Wölfle und Dr. Christel Pfeifer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wieder ist ein Monat vorbei, wie-
der halten Sie eine neue Ausgabe 
unserer Zeitschrift, diesmal für den 
so genannten Wonnemonat Mai, 
in Händen. Wie immer gut gefüllt 
mit Informationen aus dem Köl-
ner Süden, die man kennen sollte, 
wenn einen das, was vor der eige-
nen Haustür passiert, interessiert.
So können Sie zum Beispiel ab Sei-
te 9 lesen, was der Stadtrat über 
die Weiterführung der Nord-Süd-
Stadtbahn in Richtung Rondorf 
und Meschenich beschlossen hat. 
So wird die Stadtbahn den Vertei-
lerkreis mittels einer Brücke über-
queren, ein Stück durch den äuße-
ren Grüngürtel führen und östlich 
der Straßenbrücke Weißdornweg 
die Autobahn überqueren und 
Rondorfer Gebiet erreichen. Das 
ist ja alles schön und gut, wenn die 
Stadt nicht im Zuge dieses Ausbaus 
die Straße durch das Wasserwerks-
wäldchen schließen wollte. Hier 
erhebt sich schon großer Protest, 

fest seines neuen 
Vereinsheimes fei-
ern konnte. Auch 
die zum Areal an 
der Kapellenstra-
ße gehörenden 

Fußballplätze, ein 
Kunstrasen- und ein 

Naturrasenplatz, sehen 
der Fertigstellung entge-

gen (Bericht Seite 18).

Große Trauer dagegen beim Ro-
denkirchener Tennis-Club. Der 
langjährige Vorsitzende Wolfgang 
Neervoort ist vor einigen Wochen 
verstorben (wir berichteten). Nee-
rvoort hat sehr viel für den Verein 
geleistet, an dieser Stelle sei nur 
an den doch sehr schwierigen 
Umzug des Clubs von der Anlage 
im Weißer Rheinbogen auf die 
Tennisanlage in Immendorf erin-
nert. Wolfgang Neervoort zu Ehren 
haben die Clubmitglieder ihren 
Hauptplatz auf der Immendorfer 
Anlage in „Center Court Wolfgang 
Neervoort“ umbenannt und bei ei-
ner kleinen Feierstunde im Geden-
ken an ihn bunte Luftballons stei-
gen lassen. Darüber und wer zum 

denn diese Straße 
ist ja eine der weni-
gen, die überhaupt 
im Kölner Südwes-
ten  ehemalige 
Landkreisorte mit 
dem alten Kölner 
Stadtgebiet verbin-
den.

Auch der Frühjahrsempfang der 
Dorfgemeinschaft Rondorf be-
schäftigte sich mit der Stadtbahn 
und mit dem Gymnasium, das für 
den Ort ja schon eine beschlossene 
Sache ist (Berichte auf den Seiten 
21 und 31). Außerdem informierte 
die Gemeinschaft im Zeichen der 
Klimaveränderung über Hochwas-
ser- und Starkregengefährdung. 
Thomas Kahlix vom Vorstand der 
Bürgerinitiative Hochwasser in der 
Altgemeinde Rodenkirchen war 
hier sicher der richtige Mann am 
richtigen Platz.

Nicht nur im richtigen Leben, auch 
im Sport liegen Freud und Leid 
dicht beieinander. So konnte sich 
der SC Rondorf im letzten Monat 
nicht nur freuen, weil er das Richt-

Nachfolger als Präsident gewählt 
wurde, lesen Sie auf Seite 19.

Zum Schluss noch eine Informati-
on in eigener Sache: nach 42 Jah-
ren habe ich die Geschäftsführung 
des Bilderbogen-Verlages in jün-
gere Hände gelegt. Zwei Fachleute 
werden zum Monatswechsel über-
nehmen und sich in der nächsten 
Ausgabe unseren Lesern selbst 
vorstellen. Natürlich freue ich mich 
auf mehr Freizeit mit der Familie 
und vor allen Dingen mit meinen 
Enkeln, von denen der Älteste im 
Sommer auch schon in die Schule 
kommt. Ich werde aber auch wei-
terhin dafür sorgen, dass der Bil-
derbogen eine Zukunft hat und vor 
allen Dingen das bleibt, was er seit 
Jahrzehnten ist: die Nummer eins 
aller vergleichbaren Printmedien 
im Kölner Süden!

Viel Vergnügen beim Lesen und 
einen wunderschönen Monat Mai 
wünscht Ihnen

Helmut Thielen

https://haus-der-zahngesundheit-koeln.de


Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

Fenster | Haustüren | Rollladen | Markisen | Vordächer | Insektenschutz

Wir haben was 
gegen Einbrecher.

SICHERE
FENSTER!
Hauptangriffspunkte bei Hauseinbrüchen 
sind Fenster und Türen. Wir als Fenster- 
Profi wissen, dass Sicherheit in diesen Be- 
reichen machbar ist. Wir zeigen es Ihnen. 

Industriestraße 58 
50389 Wesseling-Berzdorf 
Tel. 02232 51910  
www.dewald-ohg.de

Ab sofort bis zum 13. Mai, täg-
lich von 17 bis 22 Uhr, ist in den 
Innenhöfen des ehemaligen Kar-
täuserklosters in der Kölner Süd-
stadt – eine der schönsten Loca-
tions in Köln – im dritten Jahr der 
malerische „Weingarten“ aufge-
baut. 

An über 300 lauschigen Plätzen 
wird eine kleine Auswahl an Wei-
nen und auch Kölsch oder Alko-
holfreies aus der Flasche ange-
boten. Auch die Kulinarik kommt 
nicht zu kurz. An die 250 ehren-

amtlichen Menschen stemmen 
dieses Projekt, organisiert von 
der KG Ponyhof. Die Einnahmen 
werden nach Abzug der Kosten 
an verschiedene karitative Pro-
jekte gespendet. 

Einer der Organisatoren zum 
Bilderbogen: „Unterstützen Sie 
uns dabei und kommen Sie ger-
ne vorbei – zum Weingarten auf 
dem Gelände der Kartäuserkir-
che, Kartäusergasse 7, zwischen 
Chlodwigplatz und der Ulrepfor-
te!“

Weingarten – 
Wein, Kulinarisches und 
mehr an der Kartause

Der nächste Kunstsonntag in der 
Wachsfabrik in Rodenkirchen, 
Industriestraße 170, findet am 
Sonntag, 7. Mai, von 14 bis 18 
Uhr statt. Künstlerinnen  und 
Künstler, Gastkünstlerinnen und 
Gastkünstler laden in ihre Offe-
nen Ateliers ein und freuen sich 
auf viele Besucher und persönli-
che Begegnungen.

Zu den Künstler*innen gehören 
Sebastian Probst mit seinem Art 
Projekt, Jeanette de Payrebrune 
mit Skulptur und Malerei, Man-
fred Wachendorf, Jovita Majew-
ski, Pascal Behrendt, Inge Lange, 
Omar El Iahib und Gastkünst-

ler Tom Gully mit Skulptur und 
Malerei, Gertraud Lütkefels mit 
Schmuck und Objekten, MiegL mit 
Bildhauerei und Malerei, Sabine 
Burghardt mit Fotografhie, Gast-
künstler Josta Stapper  mit Zeich-
nungen, Joao de Almeida mit Ob-
jekten sowie Gastkünstlerin Erika 
Johannes mit Malerei, nochmals 
Jeannette de Payrebrune  mit 
Gastkünstlerin Julia Westphal mit 
Malerei. Zudem gibt es im Atelier 
21 von Martha Potempa jeder 
volle Stunde kleine Live-Konzerte 
aus dem Singer-Songwriter-Folk-
Pop-Soul-Bereich.  Weitere Infor-
mationen unter www.kunstzent-
rum-wachsfabrik.koeln. (ht).

Kunstsonntag 
in der Wachsfabrik

Im Rahmen des Rodenkirche-
ner Kulturfrühlings findet ein 
Klassik-Benefizkonzert für das 
Blau-Gelbe Kreuz e.V. Köln in der 
Musikschule MUR 128 in Roden-
kirchen, Hauptstraße 128, statt.

Nicolai Dembowski spielt am 23. 
Mai ab 19.30 Uhr abends Stücke 
von Johann Sebastian Bach und 
Robert Schumann sowie eige-
ne Variationen am Klavier. Der 
gebürtige Niedersachse begann 

seine musikalische Ausbildung 
an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover 
sowie in Frankfurt. Gegenwärtig 
studiert der virtuose Pianist Diri-
gieren und Klavier an der Musik-
hochschule Köln.

Karten zum Preis von 15 Euro 
(guter Zweck) gibt es im Vor-
verkauf bei Juwelier Behrendt, 
Maternusstraße 14a, 50996 Köln 
und an der Abendkasse. (ht).

Variationen – 
Benefiz-Klavierabend 

mit Nicolai Dembowski

n Zutrittskontrollanlagen „cryptin®“
n Sprech-, Video- und Überwachungsanlagen
n EDV Verkabelung, Spleiß- und Messarbeiten
n Planung und Ausführung sämtlicher Elektroanlagen

Wankelstraße 47
50996 Köln-Rodenkirchen
Fon (0 22 36) 397 - 200
Fax (0 22 36) 397 - 250
info@cryptin.de

www.cryptin.de

Willi Zitzmann GmbH & Co. KG
Industriestraße 87, 50389 Wesseling – Berzdorf
Zentrale: 0 22 32 / 579 36-0
www.willi-zitzmann.de
info@willi-zitzmann.de

Über 35 Jahre Erfahrung
            in Gewässer- & Umweltschutz
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ZUM TITELBILD: Frühling allerorten! Obwohl es an manchen der zurückliegenden Tage im Monat April oft sehr kalt war, 
ist besonders in den letzten Tagen vor dem 1. Mai die Natur ziemlich explodiert Es blüht nicht nur überall, auch die Bäume  im 
Forstbotanischen Garten schlagen jeden Tag mehr aus. Ein Foto von Hedwig Thielen.

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Telefon: 0 22 33 - 26 00 · www.sichtbar-optik.de

Seit 25 Jahren
für Sie im Kölner Süden

DAMIT SIE NIE VON SINNEN SIND: AKUSTIK UND OPTIK

DANIELA NEUHAUS & JOACHIM BUCHMÜLLER
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„Endlich Früüühling!“ rief unser Leser Stephan Kaschny und 
fotografierte seine Beine und Füße im Liegestuhl auf dem hei-
mischen Balkon. Anmerkung der Redaktion: „Es könnte aber 
bitte noch etwas wärmer werden!“ 

https://diehoerakustiker.koeln/
https://www.sichtbar-optik.de/
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Als Heinrich III. der 
Chef in Rodenkirchen war

MITGLIEDER DER GESCHICHTSWERKSTATT „RODENKIRCHEN MITGLIEDER DER GESCHICHTSWERKSTATT „RODENKIRCHEN 
ERINNERT SICH“ BESUCHTEN DIE MITTELALTERLICHEN BURGENERINNERT SICH“ BESUCHTEN DIE MITTELALTERLICHEN BURGEN

MITGLIEDER DER GESCHICHTSWERKSTATT „RODENKIRCHEN 
ERINNERT SICH“ BESUCHTEN DIE MITTELALTERLICHEN BURGEN

Es waren an die 30 interessier-
te Rodenkirchener, die sich im 
Rahmen der Geschichtswerkstatt 
„Rodenkirchen erinnert sich“ an 
einem frischen Samstag von Ro-
denkirchen aus per Bus auf den 
Weg machten, um die mittelal-
terlichen Burgen oder deren Res-
te zu besichtigen, von denen sie 
im Mittelalter regiert wurden.

Mit Mittelalter meinen wir jetzt 
speziell die Zeit von 1185 bis 
1247, das war die Lebenszeit von 
Heinrich III. Graf von Sayn.  Der 
war Landesherr über ein Gebiet, 
das von Hülchrath am Nieder-
rhein, wo es auch eine Burg gab, 
über Rodenkirchen dann rechts-
rheinisch vom Rhein durch den 
Westerwald bis Bendorf/Sayn 
kurz vor Koblenz am Rhein reich-

te. Köln als freie Reichsstadt ge-
hörte nicht dazu.

Stadt und Burg Blankenberg

Eine Burg, auf der Heinrich III. 
Recht sprach, war die Burg Blan-
kenberg auf einer der ersten 
Westerwaldhöhen im Siegtal. 
Von hier aus reicht der Blick 
weit ins Land, im Norden über 
die Stadt Siegburg mit ihrem 
markanten Michaelsberg bis fast 
nach Köln. Im Süden kann man 
durch das Siegtal bis weit in den 
Westerwald schauen.

Gemeinsam bilden Stadt und 
Burg Blankenberg eines der bes-
terhaltenen Beispiele für eine 
Großburganlage des Hochmittel-
alters im Rheinland. In den Krie-

gen des 17. Jahrhunderts wurde 
sie Schauplatz wechselnder Er-
oberungen. So nahm im Drei-
ßigjährigen Krieg (1618 – 1648) 
von 1632 bis 1635 der schwedi-
sche General Wolf Heinrich von 
Baudissen die Burg in Besitz. 
Aber schon 30 Jahre später galt 
die ehemals umkämpfte Burg 
als unsicherer Platz. Die Waf-
fentechnik war fortgeschritten, 
die Burg hatte keine militärische 
Bedeutung mehr und zerfiel zu-
sehends. Aber noch heute sind 
die wuchtigen Ringmauerreste 
bis weit ins Siegtal zu sehen. Ob-
wohl nur noch wenige Gebäude-
reste wie der St. Georgsturm und 
die beiden Bergfriede der Haupt- 
und Vorburg erhalten sind, kün-
den selbst Bruchstücke noch von 
der Größe der Burg Blankenburg. 

Im Mittelalter trennte ein tie-
fer Graben die Vorburg von der 
Hauptburg. Der Eintritt durch 
das Burgtor war nur über eine 
Brücke möglich. Heutige Besu-
cher gelangen unbehelligt und 
bequem über einen Damm in die 
Hauptburg, das einstige Herz-
stück der Burg und das Zentrum 
der Macht. Hier wohnten bis zur 
Mitte des 13. Jahrhunderts die 
Grafen von Sayn. Hinter dem 
Bergfried auf der rechten Sei-
te lag einst der große Saal, der 
wohl auch als Gerichtsstätte ge-
dient hat. Hier mussten vermut-
lich die Untertanen dem Lehns-
herrn auch ihre Zwangsabgaben 
aushändigen. Vor allem unter 
dem Grafenpaar Heinrich III. und 
Mechthild von Sayn war die Burg 
ein Mittelpunkt höfisch-geselli-

Kelvinstr. 31/6 I 50996 Köln (Industriegebiet Rodenkirchen) I Tel. 02236 - 89 666 16  
Fax 02236 - 89 666 17 I www.osenberg-koeln.de I info@osenberg-koeln.de

PROFILÖSUNGEN FÜR BAD + HEIZUNG

SANITÄR + HEIZUNG
ÖL- UND GASFEUERUNG

REGENWASSERNUTZUNG
SOLARTECHNIK

Gruppenbild mit Reiseleiter im Garten des Prämonstratenser-Klosters Sayn. Foto: Steckner.

https://www.osenberg-koeln.de
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FAMILIENANZEIGENFAMILIENANZEIGEN
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Ob GEBURTS-, NAMENSTAGS- ODER GEBURTSTAGSANZEIGE
Ob KOMMUNIONS- oder KONFIRMATIONSANZEIGE
Ob GRATULATIONS- oder GLÜCKWUNSCHANZEIGE
Ob GEDENK- oder TRAUERANZEIGE
veröffentlichen wir 
ab sofort im 
Kölner Bilderbogen.

Sprechen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne.

Ulrike & PeterUlrike & Peter
Wir gratulieren dem Brautpaar

Ulrike & Peter
Viel Glück, Liebe und Freude 

für eure gemeinsame Zukunft!

Eure Freunde vom Tennisclub
Petra, Volker, Emmely und Frank

Burg und Vorburg Blankenburg. Von hier aus hat man einen weiten 
Blick ins Land. Fotos: Thielen.

Historiker Dr. Cornelius Steckner (Mitte) erklärte am Bronzemodell 
von der Blankenburg, wie sich das Leben im Mittelalter abspielte.

gen Lebens, das im Palast statt-
fand. Von dem repräsentativen 
Saalbau sind heute nur noch die 
Mauerreste erhalten.

Die Löwenburg 

Nachdem Expeditionsleiter Dr. 
Cornelius Steckner der Gruppe 
anhand eines Bronzemodells von 
Burg und Vorburg kurz das Leben 
auf einer mittelalterlichen Burg 

geschildert hatte, trieb der kal-
te Westerwaldwind die Gruppe 
wieder zum Bus, mit dem dann 
die zweite Station angesteuert 
wurde: Die Löwenburg im Sie-
bengebirge. Zunächst ging es bis 
auf die Margarethenhöhe, dann 
begann der Aufstieg.

Reiseleiter Steckner hatte im 
Vorfeld von einem Weg von 800 
Metern gesprochen, aber die 

waren schon gelaufen, als die 
Gruppe an der Waldwirtschaft 
„Löwenburger Hof“ vorbei kam. 
Also noch eine gute Runde durch 
den Buchenwald bergauf, be-
vor man dann endgültig in die 
Löwenburg eintreten konnte, 
beziehungsweise in das, was an 
Mauern noch übrig geblieben 
ist. Doch für die Mühen des Auf-
stieges wurde man am Westende 
der Burg mit einem phantasti-

schen Ausblick belohnt. Fast zum 
Greifen nahe der Drachenfels, 
nach Norden sind Ölberg und 
Petersberg zu sehen, und hinter 
dem Drachenfels und nach Sü-
den breitet sich das Rheintal aus. 
Im Süden blickt man bis nach 
Unkel, wo der Rhein einen Knick 
macht, dann die Insel Nonnen-
werth mit dem Gymnasium au-
ßer Dienst, schließlich noch der 
Rolandsbogen.

https://bilderbogen.de
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Die Rodenkirchener Besucher sind fasziniert vom Besuch der Burg Lö-
wenburg. Fotos: Thielen.

Die Grabliege Heinrich III. in der Klosterkirche Sayn. Die Original-Grab-
platte steht aufrecht im Germanischen Museum in Nürnberg. 

Teilnehmer mit „Adlerblick“ wol-
len auch den Kölner Dom erken-
nen. Da machen meine Augen 
nicht mit, deshalb lausche ich 
den erklärenden Worten von 
Dr. Steckner. Bald geht’s wieder 
runter, die Mittagseinkehr in 
die Waldwirtschaft lockt. Nach 
Speis´ und Trank geht es wieder 
Richtung Bus, mit zwei Damen 
schließe ich mich einem erfahre-
nen Siebengebirgswanderer an, 
der den Rückweg über die Lohr-
bergsrunde anbietet.

Kloster Sayn

Kloster und Burg Sayn sind in 
dem Ort, wo das Herrscherge-
schlecht seinen Namen hat. Er 
liegt bei Bendorf kurz vor Kob-
lenz auf dem rechten Rheinufer 
und ist eigentlich dafür bekannt, 
dass dort Adelige einer anderen 
Sayn-Linie einen Schmetterlings-

park und Garten betreiben. Wir 
lenken unsere Schritte zum Klos-
ter, wo noch Kirche, Kreuzgang 
und Garten zu sehen sind. Von 
der Burg ist nicht mehr viel er-
halten, in der Kirche war gerade 
ein Beerdigungs-Gottesdienst zu 
Ende gegangen, die Trauernden 
räumen noch auf. Wir wenden 
uns der Grabliege unseres Gra-
fen zu. Der Gute ist in der Sil-
vesternacht des Jahres 1246/47 
gestorben, und er ist in seiner 
Klosterkirche zu Grabe getragen 
worden. Besonders prächtig ist 
der Sargdeckel gehalten. Bunt 
bemalt, und selbst die kleine 
Tochter, die erst nach seinem 
Tod geboren wurde und wenig 
später starb, ist abgebildet Es ist 
jedoch nicht das Original, denn 
das steht im Germanischen Mu-
seum in Nürnberg. Es wird dort 
aufrecht stehend präsentiert. 
Zu Lebzeiten wurde Heinrich 

III. wegen seiner enormen Grö-
ße auch „der Große“ genannt. 
Der Minnesänger Reinmar von 
Hagenau besingt seine Quali-
täten als Jäger, Herrscher und 
Gastgeber. Zwischen dem gro-
ßen Theologen und Kirchenleh-
rer Albertus Magnus und dem 
Grafenpaar bestand ein ver-
trauensvolles Verhältnis. Später 
bestellte Mechthild Albert als 
Schiedsrichter im Zuge ihrer um-
fangreichen Schenkungen. Mit 
dem Tod von Heinrich III. erlosch 
das Grafengeschlecht der Sayner 
Grafen im Mannesstamm. Über 
mehrere Erbschaften gelangten 
Heinrichs Besitztümer an die 
Grafen von Berg. Erst mit dem 
Einmarsch der Franzosen 1894 
wurden Köln, Rodenkirchen und 
auch das „Bergische Land“ fran-
zösisch, 1815 nach dem Wiener 
Kongress preußisch und schließ-
lich deutsch.

(Über den Kreuzzug, an dem 
Heinrich III. von Sayn von 1217 
bis 1221 teilnahm, schreiben wir 
im nächsten Bilderbogen).

„Rodenkirchen 
erinnert sich“

Die nächste Veranstaltung in der 
Reihe „Rodenkirchen erinnert 
sich“ findet am Mittwoch, 31. 
Mai, ab 18.30 Uhr in der Roden-
kirchener Stadtbücherei, Schil-
lingsrotter Straße 38, statt. 

Hier ist ein weiterer „Ritter von 
Rodenkirchen“ Thema, und zwar 
der gute Hermann. Der verpfän-
dete damals sogar seinen Hof, 
um sich eine tolle Rüstung für 
die Reise ins Heilige Land zu kau-
fen. Teilnahme an der Veranstal-
tung wie immer kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht vonnöten. 
(ht).

• Fahrzeugaußenwäsche
•  Aussaugen des Fußraumes
• Reinigung der Fußmatten 

Günstige Angebote für  
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Sand Sand Sand
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• Saugen aller Sitze
• Reinigung des Armaturenbretts
• Scheibenreinigung

JETZT BUCHEN

https://hwwash.de
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Eine Brücke über den Verteilerkreis 
VORZUGSLINIENFÜHRUNG DER VERLÄNGERUNG DER STADTBAHN 

NACH RONDORF UND MESCHENICH VOM STADTRAT BESCHLOSSEN.

Der Stadtrat hat die „bestmögli-
che Linienführung“ für die „Stadt-
Bahn Süd“ nach Rondorf und Me-
schenich beschlossen. Sie besteht 
für den 1. Bauabschnitt aus der 
Kombination von „Nord-Alterna-
tive 1.1a“ und „Süd-Alternative 
1“. Die Trasse soll von der noch 
zu errichtenden Bahn-Haltestelle 
Arnoldshöhe mittels einer Brücke 
oberirdisch über den Verteiler-
kreis in den Äußeren Grüngürtel 
geführt werden. Zunächst dicht 
westlich der BAB555 verlaufend, 
soll sie im Weiteren die Straße 
Im Wasserwerkswäldchen südlich 
des Wasserwerks kreuzen und 
westlich dieser Straße auch die 
BAB4 über eine neue zweite Brü-
cke queren. Anschließend soll die 
Trasse über den Weißdornweg 
durch das Neubaugebiet Rondorf 
Nord-West nach Rondorf-Mitte 
führen. Nach Querung der Ka-
pellenstraße soll sie östlich des 
Kirmesplatzes und westlich der 
Talstraße liegen, hinter der Wes-
terwaldstraße auf die Bödinger 
Straße zulaufen und zunächst 
nach Meschenich-Nord (Höhe 
Kölnberg) führen. Es ist vorge-

sehen, im zweiten Bauabschnitt 
die Linie auf der Brühler (Land)
Straße bis zur Endhaltestelle Me-
schenich-Süd fortzusetzen. Beide 
Stationen in Meschenich sollen 
einen Park+Ride-Platz erhalten.

Mit Brücke über 
den Verteilerkreis?

Gleichwohl ist die Entscheidung 
der Vorzugslinienführung mittels 
Brücke über den Verteilerkreis 
noch nicht in Stein gemeißelt. 
Denn mit zusätzlichen Prüfauf-
trägen folgte der Rat Empfehlun-
gen der Ausschüsse für Verkehr 
sowie Umwelt: Diese hatten in 
Anlehnung an den einstimmi-
gen Beschluss Anfang März der 
Bezirksvertretung (BV) Roden-
kirchen vorgeschlagen, etwa die 
bereits 2011 von der BV gefor-
derte Prüfung eines den Vertei-
lerkreis in Form einer Tangente 
schneidenden Kurztunnels durch-
zuführen. „Beginnend nach einer 
Rampe auf der Bonner Straße vor 
dem Verteilerkreis soll die Stadt-
bahntrasse unmittelbar nach 
dem Verteilerkreis plangleich 

mit dem tieferliegenden Grün-
zug weitergeführt werden“, heißt 
es im zuletzt leicht korrigierten 
BV-Beschluss. Zuvor schon hatten 
wasserrechtliche Gutachten zum 
Grund- und Trinkwasserschutz er-
geben, dass in der Wasserschutz-
zone II die von vielen gewünschte 
elegantere Lösung eines Langtun-
nels oder Troges unter/durch den 
Verteilerkreis nicht möglich ist. 
Daher erscheint auch ein Kurz-
tunnel eher ausgeschlossen. Eine 
Machbarkeitsstudie soll nun Ge-
wissheit bringen. Und wer weiß…

Straße im Wasser-
werkswäldchen sperren?

Um die Umweltbelastungen durch 
Errichtung einer Brücke über den 
Kreisverkehr und den Bau der 
Bahntrasse durch den Grüngürtel 
auszugleichen, hatte die Verwal-
tung auf gutachterlicher Basis 
schon im Vorfeld zwei zusätzliche 
Maßnahmen gefordert: Danach 
müsse die Tankstelle und das 
Schnellrestaurant am Verteiler-
kreis weichen. Zudem müsse die 
Straße Im Wasserwerkswäldchen, 

bis auf den Verkehr zum seit 1905 
betriebenen Wasserwerk, für 
motorisierte Fahrzeuge gesperrt 
werden. Damit soll insbesondere 
die Gefährdung des Grund- und 
Trinkwassers verringert werden. 
In der sehr gut besuchten zwei-
stündigen Online-Bürgerinforma-
tion zum Projekt „StadtBahn Süd“ 
im Februar betonte Gutachter 
Marcel Reuter, dass eine solche 
Straße durch eine Wasserschutz-
zone heute überhaupt nicht mehr 
genehmigungsfähig wäre. Die 
Schutzgüter Trink- und Grund-
wasser seien in Deutschland 
schon immer rechtlich sehr hoch 
angesiedelt gewesen. Hier habe 
man es mit gewachsenen Struk-
turen und einem Bestandsschutz 
zu tun.

Der Zeitpunkt der Sperrung der 
Straße Im Wasserwerkswäld-
chen, so ein weiterer an den ent-
sprechenden BV-Beschluss ange-
lehnter Prüfauftrag des Rates an 
die Verwaltung, solle „abhängig 
vom Verlauf der Bauarbeiten der 
´StadtBahn Süd´ und den damit 
verbundenen Verkehrsoptimie-

R.G. SCHEEN
M A L E R W E R K S T Ä T T E

Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten • Moderne Raumgestaltung • Bodenbelagsarbeiten • Fassadengestaltung, Wärmedämmung • Sanierung bei Schimmelpilzbefall

Weißer Straße 10
50996 Köln-Rodenkirchen

maler-scheen@arcor.de
fon 0221 - 35 24 10

Die Linksabbieger-Spur der Friedrich-Ebert-Straße an der Kreuzung 
Zum Forstbotanischen Garten soll verlängert werden. Das führt in 
diesem Abschnitt die Verbreiterung der Straße mit sich. Foto: Broich.

Petitions-Mitiniator:innen Thomas Grothkopp (von rechts), Katja 
Kröll und Christoph Enders übergeben Bürgereingabe „StadtBahn Süd 
jetzt!” an Bezirksbürgermeister Manfred Giesen (links). Foto: Broich.

http://www.maler-scheen.de/index.html


JEDEN LETZTEN JEDEN LETZTEN 
DIENSTAG IM MONAT:DIENSTAG IM MONAT: 

UNSER NÄCHSTER TERMIN:
Dienstag 30. Mai 2023

und weiter geht’s am 27. Juni, 25. Juli, 
29. August, 26. September & 31. Oktober 2023

jeweils von 15.00 - 22.00 Uhr
in Rodenkirchen auf dem Maternusplatz

Mehr Infos unter: www.a-v-a.net
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AbendmarktAbendmarkt

Schlemmer- &
Abendmarkt

Seit 1960 im Dienste unserer Kunden!

WIR FÜR SIE…
… Öl/Gas-Heizungswartungen
… Gasthermenwartungen
… Gasdurchlauferhitzer-Wartungen
… Einbau moderner Brennwertheizungen
… Einbau Gasetagenheizungen
… Fußbodenheizungsbau
… Gasdichtigkeitsprufungen
… Einbau Wärmepumpen
… Einbau Solaranlagen
… Einbau Photovoltaikanlagen
… Einbau von Enthärtungsanlagen
… Einbau von Wasserfiltern
… Badsanierungen aus einer Hand
… Schwimmbadtechnik
… Kanalreinigung
… Pumpensumpfreinigung
… Kleinreparaturen etc.

Heizung · Sanitär
Planung · Montage · Reparatur · Wartungsdienst · 24h-Notdienst

Hermann Semrau GmbH
Kalscheurer Weg 31 · 50969 Köln

Tel. 02 21 / 36 20 61
Fax 02 21 / 36 05 745
mail h.semrau-gmbh@gmx.de

www.hermann-semrau-gmbh.de

rungen getroffen werden“. Da-
mit ist auch die noch zu bauende 
Entflechtungsstraße für das Neu-
baugebiet „Rondorf Nord-West“ 
gemeint, vor allem aber die Er-
tüchtigung der Kapellenstraße 
und des Knotenpunktes Fried-
rich-Ebert Straße/Zum Forstbo-
tanischen Garten (L300). So soll 
auf der Friedrich-Ebert-Straße 
von Hochkirchen kommend die 
Linksabbiegerspur verlängert und 
die Ampelschaltung insgesamt so 
optimiert werden, dass die Kreu-
zung auch in verkehrsreichen Zei-
ten „funktioniert“. 

Mit Sperrung der Straße Im Wass-
erwerkswäldchen sollen sich laut 
Prognosen circa 5.900 Kfz-Fahr-
ten täglich auf alternative Routen 
verlagern. Trotz der Mehrbelas-
tung des unmittelbar benachbar-
ten und übergeordneten Straßen-
netzes erwarten die Expert:innen 
eine angemessene Abwicklung 
des Kfz-Verkehrs in alle Richtun-
gen und mindestens ausreichen-
de Verkehrsqualität. Nach einer 
Akteurskonferenz zur „StadtBahn 
Süd“ und vor der digitalen Bür-
gerinformation äußerten der 
Vorstand der Dorfgemeinschaft 
Rondorf-Hochkirchen-Höningen 
e.V. sowie weitere in der IG Köl-
ner Süden zusammengeschlosse-
ne Bürgervereine und -initiativen 
heftige Kritik an der beabsich-
tigten Schließung der Straße Im 
Wasserwerkswäldchen. Dadurch 
befürchten sie eine „erhebliche 
zusätzliche Verkehrsbelastung 

durch Umwege“. Heute bereits 
staue sich der Verkehr in Rondorf 
und Umgebung regelmäßig. In ei-
nem offenen Brief an Sonja Rode, 
Leiterin Amt für Brücken, Tunnel 
und Stadtbahnbau, sowie Ascan 
Egerer, Beigeordneter für Mobili-
tät, beriefen sie sich auch auf eine 
Blitzumfrage unter „betroffenen 
Einwohnern“. „Bereits die Schlie-
ßung der Tankstelle sollte bei 
weitem ausreichen, um einen Ri-
sikoausgleich herzustellen“, wird 
in dem Schreiben vom 22. Feb-
ruar festgestellt. Die Verbindung 
durch das Wäldchen zum Militär-
ring/Verteilerkreis sei „seit jeher 
ein fester Bestandteil der vorge-
sehenen Infrastruktur Rondorfs 
und Hochkirchens“. Dabei haben 
die Absender auch das zukünftig 
vermehrte Verkehrsaufkommen 
durch „Rondorf Nord-West“ im 
Blick.

Petition für 
„Stadtbahn Süd jetzt!“

Fast parallel starteten Bürger:in-
nen in Rondorf die bis Mai 2023 
auf der Internet-Plattform „open-
Petition“ zu unterstützende In-
itiative „StadtBahn Süd jetzt!“ 
(https://www.openpetition.de/ 
pet i t ion/onl ine/stadtbahn- 
koeln-sued-jetzt-realisieren). Mit 
Christoph Enders, Thomas Groth-
kopp und Katja Kröll überreichten 
zuletzt drei Initiator:innen Be-
zirksbürgermeister Manfred Gie-
sen die an die BV Rodenkirchen, 
den Verkehrsausschuss und Rat 

In diesem Abschnitt der Straße Im Wasserwerkswäldchen könnte die 
StadtBahn Süd die Straße kreuzen und rechts von ihr Richtung Brücke 
A4 verlaufen. Das Gebäude rechts gehört zum Wasserwerk Hochkir-
chen. Foto: Broich.

https://www.a-v-a.net
https://hermann-semrau-gmbh.de/


der Stadt Köln gerichtete Bürge-
reingabe. Darin appellieren die 
Unterzeichnenden an die Partei-
en, aber auch an Bürgervereine, 
so verantwortungsbewusst zu 
agieren, „dass die Stadtbahn Süd 
nicht verzögert wird”. „Die von 
der Verwaltung und den Exper-
ten ausgearbeitete Vorzugstrasse 
nochmals in Frage zu stellen, ver-
zögert den Bau der Stadtbahn ein 
weiteres Mal.” Zugleich wird die 
Verwaltung gebeten, „die Sorgen 
unserer autofahrenden Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ernst” 
zu nehmen. „Lassen Sie heute 
eine Verkehrsuntersuchung für 
den Zeitpunkt erstellen, zu dem 
das Neubaugebiet fertiggestellt, 
die Stadtbahn in Betrieb genom-
men und die Straße durch das 
Wasserwerkswäldchen aufgeho-
ben ist.“ Er freue sich grundsätz-
lich über die Initiative, reagierte 
Giesen. Sie bilde einen weiteren 
Mosaikstein in der gewünschten 
öffentlichen Meinungsvielfalt. 
Er warb grundsätzlich dafür, sich 
vernünftig auszutauschen und zu 
diskutieren.

Mit dem Ratsbeschluss beginnt 
die vertiefende beziehungswei-
se Entwurfs-Planung. Zahlreiche 
Fragestellungen, „kleine” wie 
„große” Aufgaben sind seitens 
der Verwaltung und externer Ex-
pert:innen zu klären. Etwa, wie 
die Brücke über den Verteilerkreis 
gestaltet wird. Und wie diese 
möglichst gering die rot lackierte 
Stahl-Stele „Standortmitte“ des 
Künstlers Lutz Fritsch beeinträch-
tigt. Man wolle das Kunstwerk 
im Kreisel erhalten, beteuerte 
Rode in der Online-Bürgerinfo. 
Gespräche mit dem Urheber 
hätten stattgefunden. Fritsch 
habe sich gegen eine nahe Brü-
cke ausgesprochen, weil damit 
das Kunstwerk zerstört würde. 
„Wir haben natürlich angeboten, 
dass er die Entwurfsplanung der 
Brücke gemeinsam mit uns gerne 
begleiten kann. Wir werden ver-
suchen, ihn mitzunehmen und zu 
überzeugen, dass wir eine für alle 
akzeptable Lösung hier umsetzen 
können”, so die Amtsleiterin. Pro-
bleme, das haben die zahlreichen 
Chat-Beiträge in der Veranstal-
tung gezeigt, werfen auch ande-
re Stellen im Verlauf und abseits 
der Trasse auf. So wurde gefragt, 
wie die Bahn alle fünf bis zehn 
Minuten die Kapellenstraße kreu-

zen könne, ohne dass sich der 
Kfz-Verkehr staue. Laut Ingenieur 
Gereon Günther ist zumindest 
die durch Altlasten verursachte 
schwierige Beschaffenheit des 
Bodens westlich der Talstraße un-
ter der geplanten Trasse bekannt. 
Zu den vielen im Chat geäußer-
ten Wünschen und Forderungen 
gehört auch eine regelmäßig 
verkehrende Buslinie, die Men-
schen in Godorf und Immendorf 
zu Haltestellen der neuen Stadt-
bahn befördert. Dadurch könnten 
deutlich mehr als die bislang ge-
nannten 17.000 Menschen direkt 
an das Netz angebunden werden 
und von Meschenich/Rondorf in 
weniger als zwanzig Minuten zum 
Dom gelangen – vorausgesetzt, 
die unterirdische Haltestelle 
Waidmarkt ist bis dahin in Betrieb 
gegangen. E. Broich.

Hochkirchen, Weißdorfweg:  Links neben der KFZ-Brücke über die A4 
soll die neue Brücke für die Stadtbahn  Süd entstehen. Foto: Broich.
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RENAULT ARKANA
Jetzt als Rendez-Vous-Deal

219 €
Ab mtl.
Renault Arkana EQUILIBRE Mild Hybrid 140 EDC

Leasing: Fahrzeugpreis: 27.415 €. Leasingsonderzahlung: 3.990 €. Laufzeit: 60 Monate. Gesamtlauf­
leistung: 50.000 km. Monatsrate: 219 €. Gesamtbetrag: 17.130,60 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für
Privatkunden von Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.05.2023.
Renault Arkana Mild Hybrid 140 EDC, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,5; mittel:
5,7; hoch: 4,9; Höchstwert: 5,9; kombiniert: 5,8;  CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 130.
Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,8–4,8;  CO2-Emissionen kombiniert:
132–107 g/km. (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).
Abb. zeigt Renault Arkana R.S. Line mit Sonderausstattung.

https://renault-barthel-koeln.de
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Schulerweiterung in 
Rodenkirchen fertiggestellt       

GESAMTSCHULE HAT EINEN NEUBAU UND 
EINE TURNHALLE BEKOMMEN

Die Neubauten für die Gesamt-
schule in Rodenkirchen sind fer-
tig: Auf einem angrenzenden 
Grundstück an der Sürther Straße 
191 wurden ein Erweiterungsbau 
sowie eine weitere Turnhalle er-
richtet. Auf mehr als 5.000 Quad-
ratmetern Grundfläche ist damit 
Platz für 420 Schüler*innen ent-
standen. 

Der Erweiterungsbau ersetzt den 
vorhandenen provisorischen Inte-
rimsbau. Durch diesen konnte die 
Zügigkeit der Schule im Schuljahr 
2017/2018 von sechs auf acht 
Züge in der Sekundarstufe I und 
von fünf auf sieben Züge in der 
Sekundarstufe II erhöht werden. 
In den Neubau sollen nun die 
Jahrgangsstufen fünf und sechs 
einziehen. Noch stehen die letzten 
Abnahmen an, nach den Osterfe-
rien können die Gebäude dann 
voraussichtlich von der Schule 
übernommen werden. Beide Ge-

bäude wurden in klimaschonen-
der Passivhausbauweise errichtet. 
Hauptzugang der Schule bleibt 
die Eingangshalle des Hauptge-
bäudes. Der Neubau wird über 
einen Vorplatz betreten, der in 
ein großzügiges Foyer führt. Auf 
dem Grundstück wurden Flächen 
zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser angelegt und auf 
den Dachflächen rund 260 Qua-
dratmeter Photovoltaik-Module 
installiert. Die neue Einfachturn-
halle mit einer Nutzfläche von 
rund 700 Quadratmetern wurde 
in der Nähe der bereits vorhan-
denen Turnhalle errichtet. Um sie 
zu nutzen, muss das Schulgrund-
stück nicht betreten werden, da-
her kann die Halle beispielsweise 
auch ortsansässigen Vereinen zur 
Verfügung gestellt werden.
Baubeginn war im dritten Quartal 
2021, gebaut wurde bei laufen-
dem Schulbetrieb. Die Stadt inves-
tierte 26,5 Millionen Euro in die 

Erweiterung, darin enthalten sind 
Baukosten in Höhe von 26,2 Mil-
lionen Euro sowie Einrichtungs-
kosten in Höhe von rund 300.000 
Euro. Umgesetzt wurde das Pro-
jekt mit Hilfe einer öffentlich-pri-
vaten Partnerschaft (ÖPP). Dabei 
übernimmt der Vertragspartner 

das Planen und Bauen sowie für 
25 Jahre den Betrieb samt Bauun-
terhaltung, Hausmeisterleistung 
und Reinigung. Partner bei der Ge-
samtschule Rodenkirchen ist die 
„Projektgesellschaft Hochtief PPP 
Schulpartner Köln Rodenkirchen 
GmbH & Co. KG“.  (ht)

Die Gesamtschule in Rodenkirchen hat eine neue Turnhalle zu der schon bestehenden Turnhalle erhalten. Sie ist von außerhalb der Schule 
zugänglich und steht auch Vereinen zur Verfügung. Foto: Goyert/Stadt Köln.

Die zentrale Halle im Erweiterungsbau der Gesamtschule. Foto: Go-
yert/Stadt Köln.

Wo waren die alten Höfe in 
Rodenkirchen? Wo befand sich 
das ehemalige Hof- und Hoch-
gericht? Um die Geschichte der 
alten Höfe geht es am 12. Mai 
um 17 Uhr. Dr. Cornelius Steck-
ner führt die Gruppe und wird 
Spannendes über die Geschich-
te der Höfe in Rodenkirchen 
berichten. Die Führung der Bür-
gervereinigung Rodenkirchen 

findet im Rahmen des Roden-
kirchener Kulturfrühlings statt 
und ist kostenlos. Treffpunkt ist 
vor dem Sommershof am Ein-
gang zur Hauptstraße.

Anmeldung & Infos: https://
www.buergervereinigung-ro-
denkirchen.de/fuehrung-am-
12-5-alte-hoefe-in-rodenkir-
chen-was-sehen-wir-heute

Alte Höfe in Rodenkirchen – 
Was sehen wir heute? Am ersten Mai-Wochenende 

sind Freunde der Inklusion aus 
Kunst und Kultur zum „Europäi-
schen Protesttag für die Gleich-
stellung Behinderter“ eingela-
den, sich die Kunstausstellung 
„Begegnung auf Augenhöhe“ an-
zusehen, die am Freitag, 5. Mai, 
von 17 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag, 7. Mai, von 13 bis 16 Uhr zu 
sehen ist. In der „Projektgalerie 
68“ in Rodenkirchen, Ringstraße 
40, Trakt A, Raum 109 und 110 

werden neue Werke von Rene 
Böll, Lilli Eben, Birgit Schlechtrie-
men, Rasso Bruckert, Anke Stein-
brügge, Gertrude A. Malizeni aus 
Daressalam/Tansania, Anna und 
Isabella Chulkova sowie Seona 
Sommer und Florian Eßer ge-
zeigt.

Zur Ausstellung gibt es eine mu-
sikalische Untermalung live von 
Klassik bis Moderne Performan-
ce. Der Eintritt ist frei. (ht).

Inklusion und Diversität
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„Ich bin stolz, was 
aus Ihnen allen geworden ist!“     
RONDORFER GRUNDSCHÜLER*INNEN TRAFEN SICH ZUM 

KLASSENTREFFEN DER EINSCHULUNGSJAHRGÄNGE 1957/58 
Ich war ausgesprochen pünktlich 
an diesem Freitagnachmittag im 
Großrotter Hof, wo sich Schüler 
der Rondorfer Volksschule aus 
ferner Zeit trafen. Die stand et-
was da, wo heute Dorfplatz und 
Brunnen sich befinden. Sie war 
eine typische Landkölner Volks-
schule aus Backsteinen und ist 
schon vor vielen Jahren abge-
rissen worden. Die ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler erwie-
sen sich im Laufe des Abends da-
gegen als durchaus lebendig.
Der erste Gast, der mich sah, 
begrüßte mich als „Herr Thielen 
vom Werbekurier“. „Der Name 
ist richtig, aber das mit dem 
Werbekurier ist ja fast so lange 
her wie eure Schulzeit! Seit 42 
Jahren mache ich den Bilder-
bogen!“ Und da er mit einem 
Gitarrenkoffer vor mir stand, 
fragte ich, wer er denn sei? Es 
war Herr Meyer, genauer ge-
sagt Herr Werner Meyer, altes 
Rondorfer Zimmerei-Geschlecht, 
der sechste Inhaber in der Fami-
lienchronik. Als Jugendlicher und 
junger Erwachsener hat er viele 
Jahre mit der Band „The Butlers“ 
Musik gemacht. Mittlerweile hat 
er die Firma in der Familie an 
„Meyer-7“ übergeben, und wenn 
ihm nach Singen und Gitarre ist, 
spielt er in seinem Urlaubsdo-
mizil in Greetsiel in Ostfriesland 

schon mal in der Dorfkneipe. 
Seine Fans hat er aber auch in 
Rondorf. Seine Mutter konnte 
Ostern ihren 97. Geburtstag fei-
ern, und sie hatte im nahegelegt, 
bloß nicht ohne seine Gitarre zu 
kommen. Mittlerweile waren die 
meisten der Geladenen einge-
troffen, und ein Mitschüler be-
grüßte Werner Meyer als „Eros 
Ramazotti von Rondorf“. Doch 
dazu später.
Als unsere Schülerinnen und 
Schüler eingeschult wurden, 
hatten beide Eingangsklassen je 
eine Größe von über 40 Kindern. 
Alle Rondorfer Grundschüler 
wurden Mitte der fünfziger Jahre 
von insgesamt fünf Lehrkräften 
unterrichtet, nach 1960 kam eine 
sechste Lehrkraft hinzu. Wenn 
damals nach dem vierten Schul-
jahr Schülerinnen und Schüler 
auf weiterführende Schulen 
wechselten, wie Anne Merkenich 
zum Irmgardis-Gymnasium nach 
Bayenthal, wurden schon mal 
zwei oder drei Jahrgänge in einer 
Klasse zusammengefasst und ge-
meinsam unterrichtet. Am Ende 
der Schulzeit wartete dann auf 
der Abschlussfahrt die „weite 
Welt“ auf die Grundschüler. Wie 
für viele Landkölner Schulen zu 
dieser Zeit war die Jugendher-
berge in Dattenberg bei Linz am 
Rhein das Ziel. „Aber natürlich 

streng nach Jungen und Mäd-
chen getrennt, schließlich waren 
wir ja eine katholische Grund-
schule“, so Anne Merkenich. Die 
schulischen Verhältnisse von 
damals kann man sich heute gar 
nicht mehr vorstellen. Schon bei 
einem der letzten Klassentref-
fen meinte Marlene Werner, ein 
„Frollein Lehrerin“ aus der da-
maligen Zeit zu den ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern: „Ich 
bin richtig stolz auf Euch, was 
trotz der damaligen Umstände 
aus Ihnen geworden ist!“
Mittlerweile sind die meisten 
der Ehemaligen eingetroffen, 
und Werner Köpp spricht eini-
ge Worte der Begrüßung. Dann 
bat ich die Anwesenden nach 
draußen zum Gruppenfoto, was 
auch schnell „im Kasten“ war. Ich 
nahm wieder im Lokal Platz und 
erfuhr, dass das Treffen heute 
das insgesamt sechste Treffen 
war. Immer in verschiedenen 
Lokalen. Das Treffen heute war 
eigentlich schon 2021 geplant, 
doch dann kam die Pandemie 
dazwischen.
Ich stehe mit dem „Eros Rama-
zotti von Rondorf“ wieder im 
Lokal. Er möchte vor dem Essen 
noch ein paar Lieder zum Bes-
ten geben und erzählt mir, was 
er geplant hat: „Ein paar eigene 
Lieder, auch mit Rondorfer Be-

zug, dann I want to hold your 
Hand von den Beatles, und ein 
paar andere Oldies“, hatte er 
gesagt. Da mit „Helfe kann dir 
keiner“ aus den Anfangstagen 
von BAP und aus der Feder von 
Niedecken/Heuser ein absolutes 
Lieblingslied von mir dabei ist, 
will ich das natürlich noch hö-
ren. Aber die meisten Ex-Schü-
ler stehen nach dem Foto noch 
draußen in der Sonne und sind 
– natürlich – am Erzählen. „Fang 
doch einfach mal an“, sagte ich 
zu Werner Meyer. „Dann spielst 
du die wieder rein.“
Gesagt getan. Man kennt doch 
die Wirkung von Live-Musik, und 
schon nach den ersten Klängen 
setzte sich die Gruppe in Bewe-
gung. Bei den ersten Texten mit 
Rondorfer Lokalkolorit gab es 
gleich entsprechende Kommen-
tare, schließlich auch Beifall. 
Der Beatles-Song ertönte, was 
besonders die Damen erfreu-
te, schließlich „Helfe kann dir 
keiner“, das Frühwerk von BAP. 
Sehr authentisch vorgetragen, 
man fühlt sich fast in die Acht-
ziger zurückversetzt. Bei den 
letzten Klängen verschwand ist 
durchs Lokal. Natürlich nachdem 
ich mich vorher von meinen Ge-
sprächspartnern verabschiedet 
hatte. Hier wäre ich gerne länger 
geblieben. (ht).

Gut gelaunt stellten sich die ehemaligen Rondorfer Grundschüler im Garten vom Großrotter Hof dem Fotografen. Der „Eros Ramazotti von 
Rondorf“ steht links neben der Organisatorin Anne Merkenich (hinten Mitte, grüne Jacke). Foto: Thielen.
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RKCO: „Glanz und Leuchten“ 
in der Philharmonie

Zwei Werke in strahlendem C-Dur 
begegnen sich beim Konzert des 
Rodenkirchener KammerChor und 
Orchester am 14. Mai um 11 Uhr 
in der Kölner Philharmonie. Die 
Sinfonie des Romantikers Wolde-
mar Bargiel trifft auf Ludwig van 
Beethovens Messe op. 86. Dabei 
sind mit Christiane Oelze, Inge-
borg Danz, Linard Vrielink und Si-
mon Robinson die Solistenparts 
der Messe exzellent besetzt. 
Ludwig van Beethoven schrieb: 
„Von meiner Meße wie überhaupt 
von mir selbst sage ich nicht ger-
ne etwas, jedoch glaube ich, dass 
ich den Text behandelt habe, wie 
er noch wenig behandelt wor-
den.“ Diese Worte an den Verlag 
Breitkopf & Härtel betonen die 
Neuartigkeit und den revolutio-
när-subjektiven Bekenntnischa-
rakter seiner Messe. Ungestüme 
Dramatik, ergreifende Verinner-
lichung und überwältigende me-
lodische Schönheit zeichnen ein 
persönliches Glaubensbild, dessen 
Wirkung kaum beeindruckender 
sein könnte. 

Woldemar Bargiel, ein Halbbru-
der von Clara Schumann, im Jahr 
nach Beethovens Tod geboren, 
ist ein heute weitgehend verges-
sener Komponist. Er wirkte nach 
seinem Studium in Leipzig als äu-
ßerst angesehener Pädagoge und 
Komponist in Berlin. Im Alter von 

31 Jahren lehrte er eine Zeit lang 
am Kölner Konservatorium. In 
dieser Zeit entstand auch seine 
Sinfonie op.30, die 1864 im Köl-
ner Gürzenich uraufgeführt wur-
de. Beide Komponisten waren 36 
Jahre alt, als sie die Werke dieses 
Programms komponierten. Der Vi-

sionär Beethoven weist mit seiner 
Messe dabei stilistisch deutlich 
über seine Zeit hinaus. Bargiel, ein 
Bewahrer der Tradition, kompo-
niert 57 Jahre später ganz im Geist 
des großen Vorbilds Beethoven. 
Beiden Komponisten gelingen 
heroisch festliche Stellen großer 
Strahlkraft und Momente, die er-
füllt sind von innigem Leuchten. 
Wie ober schon kurz erwähnt, 
sind die Ausführenden Christia-
ne Oelze, Sopran, Ingeborg Danz, 
Alt, Linard Vrielink, Tenor, Simon 
Robinson, Bass, Rodenkirchener 
KammerChor und Orchester, Go 
Yamamoto, Konzertmeister, Peter 
Stein, Dirigent, und Arndt Martin 
Henzelmann, Dirigent. Veran-
staltet wird das Konzert vom Ro-
denkirchener KammerChor und 
Orchester gemeinsam mit dem 
Netzwerk Kölner Chöre und Köln-
Musik. 

Karten zu 14 bis 47 Euro inklusive 
Vorverkaufsgebühren gibt es über 
KölnTicket und alle angeschlosse-
nen Vorverkaufsstellen. (ht).

Am Sonntag, 7. Mai, 11 bis 
17.30 Uhr, lädt der Kölner Im-
kerverein von 1882 e.V. zum 
Info- und Aktionstag rund um 
die Honigbiene in Finkens Gar-
ten ein. 
Die Mitglieder des Vereins bie-
ten Verkostung und Verkauf 
von lokalem Honig aus eigener 
Ernte, Einblicke in den Bienen-
stock, Bastelaktionen, eine Ca-
feteria und vieles mehr rund 

um das Thema „Biene“ an. Die 
Teilnahme ist kostenlos und 
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.
Treffpunkt der Veranstaltung 
ist das Bienenhaus. „Finkens 
Garten“ ist zu erreichen mit der 
KVB-Linie 7, Haltestelle Kon-
rad-Adenauer-Straße, oder mit 
den KVB-Linien 16, 17, 130 und 
135, Haltestelle Rodenkirchen 
Bahnhof. (ht).

Bienentag in 
„Finkens Garten“ 

Das Umweltbildungszentrum 
Gut Leidenhausen ruft zu einem 
Fotowettbewerb zum Thema 
„Neobiota – die neuen Heimi-
schen“ auf. Aus den Fotos der 
zwölf Gewinner*innen wird der 
Naturkalender 2024 des Um-
weltbildungszentrums erstellt, 
der auf Auswirkungen eingewan-
derter Arten (zum Beispiel Nil-
gänse, Kanadagänse, Waschbär 
& Co.) auf unsere Ökosysteme 

aufmerksam machen soll. Unter 
den Gewinner*innen werden 
Gutscheine im Wert von bis zu 
150 Euro (1. Platz) verliehen.
Die Preisverleihung findet auf 
dem „Langen Tag der Kölner 
Stadtnatur“ am 6. August statt. 
Die Teilnahmefrist endet am 15. 
Juli. Infos zur Teilnahme unter 
www.gut-leidenhausen.de/foto-
wettbewerb. oder per E-Mail an 
info@gut-leidenhausen.de. (ht).

Fotowettbewerb „Neobiot – 
Die neuen Heimischen“

Die Rheinische Musikschule 
lädt wieder herzlich vom 22. bis 
zum25. Mai zu den Pavillonkon-
zerten ein. Interessenten kom-
men auf den Schulhof vom Gym-
nasium Rodenkirchen, Sürther 
Straße 55. Leiterin Astrid Boh-
nenstengel rät: „Um 17 Uhr gibt 
es ein kleines Konzert; dort kön-

Du hast Spaß, sportlich mit 
Freunden den Freitagabend 
zu verbringen? Dann komm in 
die Turnhalle der OSK, Sürther 
Straße 199! Jeden Freitag von 
21 bis 23 Uhr seit ihr die Gestal-
ter, ob beim Badminton, Bas-

nen Sie und Ihr Kind sich einstim-
men und den instrumentalen 
Beiträgen lauschen. Besonders 
attraktiv ist anschließend das 
Ausprobieren von Instrumenten. 
Für nähere Informationen neh-
men Sie bitte Kontakt auf“. Ast-
rid.Bohnenstengel@Stadt-Koeln.
de. (ht).

ketball, Volleyball, Fußball oder 
auch mal beim Mattenberg und 
Saltos drehen. Iris Januszewski 
(Vorsitzende des TVRs) freut 
sich auf  euch! Kommen kann 
jeder, der Lust und Laune hat. 
Das Angebot ist kostenfrei! (ht).

Kinder suchen Instrumente ausLate-Night-Sport 
im Kölner Süden

Das Rodenkirchener Kammerorchester und der Chor bei der Probe 
in der Philharmonie mit dem Dirigenten Arndt Martin Henzelmann. 
Foto: Christoph Seelbach.
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50% RABATT auf eine 
medizinkosmetische Behandlung

Coupon ausschneiden und zum Termin mitbringen.

Lassen Sie sich
unverbindlich beraten 0221 - 398 997 65

www.plastische-chirurgie-nrw.cominfo@plastische-chirurgie-nrw.com

PLASTISCHE CHIRURGIE KÖLN AM RHEIN
Dr. Miriam Koeller-Bratz
Maternusplatz 10 in Rodenkirchen

· Lidstraffung / Facelift
· Faltenbehandlung / Laser
· Entfernung Hauttumore / Lipome
· Medizinische Kosmetik
· Plastische Operationen

Bekannt 
aus:

HERZLICH WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!
bei Ihrem familiären & vertrauensvollen Ansprechpartner

Hauptstr. 122 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Tel.: 02 21 - 39 25 65 • Fax: 02 21 - 39 81 840
E-Mail: kontakt@rathaus-apo-rodenkirchen.de • www.rathaus-apo-rodenkirchen.de

UNSER 
SPEZIELLER

SERVICE! • Liefer- & Abholservice - sowie vieles mehr!
• persönliche Kundenkonten mit Bonussystem
• individuelle & persönliche Beratung

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Angebote im Internet!
Kontaktpartner zu den Arztpraxen in Rodenkirchen

Apotheker Hanif Vallizadeh e.K.

HAUSARZTPRAXIS DR. MED. BOSTANI

Telefon: 02 21 - 80 04 70 98
Mail: praxis@hausarzt-rodenkirchen.com
Web: www.hausarzt-rodenkirchen.com

Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Herzchirurgie
Hauptstr. 87, 50996 Köln

UNSERE LEISTUNGEN:
 Vorsorgeuntersuchungen wie Impfberatung, 
 Gesundheits-Check-Up, Krebsvorsorge uvm.

 moderne Diagnostikverfahren wie 
 Lungenfunktionsanalyse, Ruhe- und 
 Langzeit-EKG, Blutzuckermessungen uvm.

 unterstützende und koordinierende DMP 
 Programme (Disease-Management-Programme)

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. bis Fr. 8:00 bis 11:30 Uhr
Mo. und Do. zusätzlich von 
15:00 bis 17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Nach mehr als 20 Jahren klinische Erfahrung in 
der Uniklinik Bonn habe ich mir im Januar 2022 
meinen Herzenswunsch erfüllt und mich als Haus-
ärzti n in Rodenkirchen niedergelassen. Dies ermög-
licht mir, eine konti nuierliche Begleitung und Beratung 
meiner Pati enten im Bereich Gesundheit. Unterstützt von einem her-
vorragenden Team, sowie moderner Technik bin ich im Herzen von 
Rodenkirchen für Sie da. 
Impfb eratung, DMP (Disease-Management-Programme), Ultraschall, 
Krebsvorsorge, EKG uvm. zählen zu unseren medizinischen Aufgaben-
gebieten. Im Rahmen der hausärztlichen Versorgung bieten wir auch 
gerne Hausbesuche an. Für Ihren Besuch sind Parkmöglichkeiten und 
die Anbindung an öff entliche Verkehrsmitt el gegeben.     

Dr. med. Toctam Bostani
Hauptstrasse 87, 50996 K.-Rodenkirchen, Tel. 02 21 - 80 04 70 98 

Wir für Sie!

Dr. med. Toctam Bostani und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch!

https://rathaus-apo-rodenkirchen.de
https://plastische-chirurgie-nrw.com
https://www.hausarzt-rodenkirchen.com


Viele kennen es: Nach fettigem 
oder zu scharfem Essen oder 
auch nach mehr Tassen Kaffee 
als üblich kann es unangenehm 
in der Speiseröhre brennen. 

Das sind dann gelegentliche Vor-
kommnisse, die wir für den Ge-
nuss hinnehmen, oder unsere 
Konsequenzen ziehen und die 
entsprechenden Speisen und 
Getränke nur in Maßen verzeh-
ren. Was aber unternehmen, 
wenn die Speiseröhre nicht nur 
gelegentlich brennt? Was, wenn 
sich daraus ein dauerhafter Re-
flux, also ein saures Gefühl in der 
Speiseröhre häufig gepaart mit 
unangenehmem Aufstoßen ent-
wickelt?

Etwa 20 Prozent der Menschen 
in den westlichen Ländern leiden 
unter einer Refluxerkrankung, 
Tendenz steigend. Unter einem 
gastroösophagealen Reflux ver-
steht man den Rückfluss von 
Mageninhalt in die Speiseröhre 
(gastroösophaegeal= den Magen 
und die Speiseröhre betreffend). 
Hauptsymptom ist dabei das 
Sodbrennen. „Unsere Patien-
ten beschreiben dies häufig als 

ein brennendes Gefühl hinter 
dem Brustbein, das nach dem 
Essen oder während des Lie-
gens auftritt“, erklärt Dr. med. 
Sven-Oliver Gellersen, Oberarzt 
in der Klinik für Allgemein- und 
Visceralchirurgie.

Die Ursachen

Die Ursachen des krankhaften 
Refluxes sind sehr vielfältig. Häu-
fig liegt es daran, dass der untere 
Speiseröhrenschließmuskel nicht 
vollständig den Übergang von 
der Speiseröhre in den Magen 
abschließt und somit Magensäu-
re entweichen kann.
Begünstigende Faktoren sind 
zudem beispielsweise das Rau-
chen, Kaffee, Alkohol, zu fettrei-
ches Essen und Stress. 

Die Untersuchungsmethoden

Um die Ursache des gastroöso-
phagealen Refluxes zu ermitteln, 

bedarf es neben der Magenspie-
gelung häufig einer weiterfüh-
renden Diagnostik. 

Hier spielen Katheter-Verfahren 
wie die 24-Stunden-pH-Metrie 
und Impendanzmessung sowie 
die hochauflösende Manometrie 
(Messung der Muskelaktivität) 
der Speiseröhre eine entschei-
dende Rolle zur weiteren The-
rapieplanung. „Dabei handelt es 
sich um Spezialverfahren, die wir 
alle im St. Antonius Krankenhau 
anbieten“, so der Experte.

Die Behandlungsmöglichkeiten

In der Regel wird der Reflux zu-
nächst mit einer konservativen 
medikamentösen Therapie be-
handelt. Zeigt diese keinen Erfolg 
oder wurden zudem auch größe-
re Zwerchfellbrüche festgestellt, 
gibt es die Möglichkeit dem Pa-
tienten durch eine Operation 
Linderung zu verschaffen. Diese 

Oberarzt Dr. med. Sven-Oliver Gellersen erläutert einer Patientin das Ergebnis der Manometrie, bei der die Muskelaktivität des Schließmuskels 
zum Magen gemessen wurde. Foto: Thomas Geisel
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Wenn die Speiseröhre brennt
ANTONIUS-FORUM WIDMET SICH AM 11. MAI DEM REFLUX

ANTONIUS-FORUM: 

Di., 13. Juni. 2023, 
17:00 Uhr, Cafeteria 
St. Antonius Krankenhaus
Schillerstr. 23, 50968 Köln

Schaufenster-
krankheit –

Wenn das Gehen schmerzt

https://www.antonius-koeln.de


St. Antonius Krankenhaus
Schillerstraße 23 ▪ 50968 Köln  
www.antonius-koeln.de

Die Speiseröhre brennt? - 
Therapiemöglichkeiten bei Reflux

Inhalte:
• Was ist Reflux?
• Ursachen
•  Behandlungsmöglichkeiten

Referent:
Dr. med. Sven-Oliver Gellersen 
Oberarzt Allgemein- und Visceralchirurgie

Veranstaltungsort: 
Cafeteria, St. Antonius Krankenhaus 

Eine Veranstaltung des Fördervereins. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Bestellen Sie jetzt unseren Newsletter unter 
foerderverein@antonius-koeln.de

Antonius-Forum
AM DO. 11. MAI 2023 | 17 UHR 

St. Antonius Krankenhaus
Dr. med. Sven-Oliver Gellersen

Klinik für Allgemein und Visceralchirurgie
St. Antonius Krankenhaus, Schillerstr. 23, 50968 Köln

Reflux-Sprechstunde: montags 11:00 -13:00 Uhr
Terminvereinbarung: Fr. Plein 0221 / 3793-1511
www.antonius-koeln.de

st.antoniuskrankenhauskoeln           St. Antonius Krankenhaus Köln

Eingriffe werden minimal-inva-
siv in der sogenannten Schlüs-
sellochtechnik durchgeführt. 
Ein Verfahren, das dabei häufig 
angewendet wird, ist die Fundo-
plicatio. Hierbei wird der Magen 
mobilisiert und Anteile der Ma-
genwand wie ein Schal um den 
unteren Bereich der Speiseröh-
re gelegt, um den mangelhaften 

Schließmuskel zu ergänzen bzw. 
zu ersetzen. 

„Welche Therapie für den ein-
zelnen Patienten die beste ist, 
entscheiden wir immer ganz in-
dividuell, um genau die passen-
de Lösung für das Problem zu fin-
den“ erklärt Dr. med. Sven-Oliver 
Gellersen. 

Bei den Untersuchungen zur Ursache des Reflux kommen dünne Son-
den zum Einsatz. Foto: Thomas Geisel

https://www.antonius-koeln.de
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Kunstrasen-, Naturrasen 
und ein neues Vereinsheim     

SC RONDORF FEIERTE RICHTFEST IM CLUBHEIM-ROHBAU 
AN DER KAPELLENSTRASSE

Rohbauten sind eher karg. So 
war es eine schöne Idee, die 
zum Richtfest im Clubheim des 
SC Rondorf (SCR) aufgestellten 
Biertische mit gläsernen Väschen 
zu schmücken. Das Besondere 
daran: Die Füllung bestand maß-
geblich aus roter Asche des noch 
betriebenen maroden Fußball-
platzes an der Pastoratsstraße. 
Jedoch stimmte das Material aus 
der baldigen Vergangenheit nicht 
allzu melancholisch. Dafür war-
tet der Verein schon zu lange auf 
eine hochwertige Spielfläche.

An der Kapellenstraße sind seit 
Anfang des Jahres sogar zwei im 
Bau. Die zwischen Husarenstra-
ße und Auf dem Schneeberg auf 
40.000 Quadratmetern entste-
hende neue städtische Sport-
anlage wird nicht nur je einen 
Kunstrasen- und Naturrasenplatz 
umfassen, deren Konturen schon 
gut sichtbar sind. Dort wird be-
reits seit Juni 2022 auch das 
vom Rondorfer Architekten Paul 
Link entworfene neue SCR-Ver-
einsheim realisiert. Und zwar zwi-
schen den beiden Spielfeldern.
Ende März wurde Richtfest im 
zweigeschossigen, barrierefreien 
Gebäude gefeiert. Anfang 2007 
sei im SCR der Traum entstanden, 
ein attraktives Vereinsheim zu 
errichten, erinnerte der stellver-
tretende Vorsitzende Wolfgang 
Declair in seiner Ansprache vor 
etlichen Mitgliedern und gela-
denen Gästen. Zu ihnen zählten 
Vertreter*innen ausführenden 
Betriebe, der Lokalpolitik und 
Dorfgemeinschaft, Sportamts-
leiter Gregor Timmer und Wer-

ner Jung-Stadié, Vorsitzender 
des Fußballkreises Köln im Fuß-
ball-Verband Mittelrhein. Dieser 
Traum von einem Clubhaus „für 
unsere aktiven Spieler und in-
aktiven Mitglieder“ sowie einer 
anziehenden „Begegnungsstätte 
für Jung und Alt insbesondere in 
Rondorf, Hochkirchen, Höningen 
und Immendorf“ gehe nun in 
Erfüllung, freute sich Declair. Da-
mit steht die an Enttäuschungen 
reiche Odyssee kurz vor ihrem 
Abschluss. Gemeinsam mit dem 
Ehrenvorsitzenden Hans-Theo 
Merten dankte Declair im Namen 
der Mitglieder all denen, die das 
Projekt auf verschiedene Weise 
tatkräftig unterstützt haben.
Auch Achim Görtz (CDU), 2. 
Stellvertretender Bezirksbür-
germeister, sprach von einem 
ganz langen Weg. Er würdigte 
die große Kreativität des SCR im 

Fundraising und die Einbindung 
von „ortsansässigem Know-how”. 
Mit einem „es geht sichtbar vo-
ran, weiter so” bestärkte Görtz 
die Club-Mitglieder und Hand-
werker. Und Ermutigung benö-
tigt der Verein. Laut Declair liegt 
die Schätzung der Baukosten für 
das Vereinsheim aktuell bei 1,8 
Millionen Euro. Abzüglich der 
bewilligten Fördermittel seitens 
der Stadt Köln sowie des Landes 
Nordrhein-Westfalen über die 
Aktion „Moderne Sportstätte 
2022“ liegt der zu stemmende Ei-
genanteil des SCR derzeit bei im-
mer noch sehr herausfordernden 
733.000 Euro. Man sei dankbar 
für jede finanzielle Unterstüt-
zung, sagte der SCR-Vize. Wer 
sich angesprochen fühle, wem 
„die Zukunft unseres Vereins mit 
seiner vorbildlichen Jugendarbeit 
am Herzen liegt“, dürfe gerne 

den SCR-Vorsitzenden Christian 
Knopp unter der E-Mail-Adres-
se christian.knopp@scr1912.de 
kontaktieren.
Einen sehr beachtlichen finan-
ziellen Betrag steuerte auf dem 
Richtfest bereits die am Bau we-
sentlich beteiligte Firma Metall-
bau Heckner GmbH in Person 
von Geschäftsführer Wolfgang 
Heckner bei. „Wenn alles klappt“, 
so Declair, sei mit der Fertigstel-
lung des Gesamtprojekts im Ja-
nuar/Februar 2024 zu rechnen. 
Dann soll auch die vorgelagerte, 
von der Kapellenstraße erreich-
bare Stellplatzfläche angelegt 
sein. Zumindest die Vorzeichen 
für das Vereinsheim stehen gut. 
Denn das vom Zimmermann nach 
seinem Richtspruch traditionell 
geworfene Schnapsglas blieb 
wunschgemäß nicht unversehrt. 
E. Broich.

Blick auf das im Bau befindliche Vereinsheim des SC Rondorf innerhalb der parallel errichteten städtischen Sportanlage. Foto E. Broich.

Auf dem Richtfest sprach Wolfgang Declair (Mitte), stellvertretender SCR-Vorsitzender, rechts Ehrenprä-
sident Hans-Theo Merten, links Achim Görtz, 2. Stellvertretender Bezirksbürgermeister. Foto E. Broich.
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Die Tennisfreundinnen und –
Freunde des Rodenkirchener 
Tennis-Clubs, immerhin 270 an 
der Zahl, sind in die neue Sand-
platz-Saison gestartet. Während 
einer kleinen Feierstunde wurde 
der Hauptplatz auf der schönen 
Anlage in Immendorf  in „Center 
Court Wolfgang Neervoort“ um-
benannt. Der langjährige Präsi-
dent Wolfgang Neervoort war 
vor kurzem im Alter von74 Jah-
ren verstorben.

Sein bereits gewählter Nachfol-
ger Alexander Jakubec erinner-
te mit bewegenden Worten an 
seinen Vorgänger. „Für Wolfgang 
stand immer der Spaß im Vorder-
grund. Er hat aus dem RTC das 
gemacht, wofür er heute steht. 
Tennis in freundschaftlicher At-
mosphäre in einem familiären 
Umfeld für Jung und Alt!“
Die Mitglieder ließen bunte 
Ballons steigen, viele hatten 
Tränen in den Augen. Dann 
stimmten aber alle lautstark 
den dreifachen Vereinsgruß 
„RTC, RTC, RTC“ an. „Das hörte 

Wolfgang am liebsten!“, sagte 
Präsident Jakubec. Für den neu-
en Präsidenten und Trainer im 
Deutschen Tennis-Bund schließt 
sich ein Kreis: Schließlich war es 
sein Vater Karl Jakubec, der den 
Ur-RTC in den sechziger Jahren 
mit zunächst einem Hart- und ei-
nem Ascheplatz gegründet hat-
te. Viele ältere Rodenkirchener 
werden sich auch an die Tragluft-
halle erinnern, die im Winter im 
Rheinbogen stand.

Alexander Jakubec, der zuletzt 
übrigens Bundestrainer der Be-
ach-Tennis-Nationalmannschaft 
war, startet mit einem Vorstands-
team, bestehend aus erfahrenen 
und neuen Gesichtern. Neben 
ihm als Präsident sind das Konni 
Achenbach als Geschäftsführe-
rin, Darius Mussavi als Schatz-
meister, Kristina Nockenberg als 
Sportwartin, und Aymeric Fou-
quez als Jugendwart. 
Außerdem stehen dem Vorstand 
noch die Beisitzer Ralf Graul, 
Thomas Rocholus und Beate de 
Ruiter zur Seite.

„Meine erste Aufgabe wird sein, 
die neuen Vorstandsmitglieder 
auf den Wissenstand des alten 
Vorstandes zu bringen“, so Präsi-
dent Jakubec. Im Gespräch konn-
te man erfahren, dass der Verein 
den Umzug vom alten Vereinsge-
lände im Weißer Rheinbogen 
nach Immendorf gut überstan-
den und sich dort mittlerweile 
gut etabliert hat. hat. „Das war 
vor allen Dingen dem diploma-
tischen Geschick von Wolfgang 
Neervoort zu verdanken“, war zu 
hören. Dank des alten Präsiden-
ten habe man auch die Corona-
zeit gut überstanden, der Verein 
sei hygienisch immer up to date 
gewesen und habe auch was Ver-
waltungsprogramme und Digita-
lisierung betrifft, immer die Nase 
vorn gehabt.

Zurzeit ist der Run auf den Ro-
denkirchener Tennis-Club relativ 
groß. Bei momentan 270 Mitglie-
dern, darunter viele Jugendliche, 
die größtenteils in Mannschaften 
spielen, ist noch ein entspanntes 
Miteinander möglich. Der Vor-

stand wird sich in Zukunft ver-
stärkt an die Lokalpolitik wen-
den, denn irgendwann wird der 
Verein ein Ersatzgelände, mög-
lichst nicht weit entfernt, benö-
tigen, denn das heutige Gelände 
wird ja irgendwann bebaut.
Zurück zum Tennis: Am Ein-
weihungstag des neuen „Cen-
ter-Court“ gab es auch noch ein 
sogenanntes „Schleifchen-Tur-
nier“. Die Teilnehmer bekommen 
jeweils einen Partner zugelost, 
spielen ein kurzes Match, und für 
jeden Sieg gibt es ein „Schleif-
chen“. Nach einem vorher fest-
gelegten Zeitpunkt  werden die 
Schleifchen gezählt, und das Paar 
mit den meisten Schleifchen hat 
gewonnen. Am Veranstaltungs-
tag waren das Karsten Lange und 
Frank Schütt. den zweiten Platz 
belegten Sabine Strauss und 
Frank Achenbach.

Zum Schluss noch ein Hinweis an 
Tennis-interessierte Kinder und 
Jugendliche jeden Freitag ab 16 
Uhr kann man beim RTC in Im-
mendorf kostenlos spielen. (ht).

Zu Ehren des verstorbenen Präsidenten Wolfgang Neervoort be-
nannten die Vereinsmitglieder des Rodenkirchener Tennis-Clubs ih-
ren Hauptplatz nach ihm und ließen bunte Luftballons steigen. Foto: 
Thielen.

Der neue Vorstand des Rodenkirchener Tennis-Clubs. Von links nach 
rechts: Konni Achenbach, Geschäftsführerin, Darius Mussavi, Schatz-
meister, Kristina Nockenberg, Sportwartin, Alexander Jakubec, Präsi-
dent und Aymeric Fouquez, Jugendwart.  Foto: RTC.

Hauptplatz nach dem 
verstorbenen Präsidenten benannt     

TENNIS-CLUB RODENKIRCHEN HAT DIE SANDPLATZSAISON GESTARTET – TENNIS-CLUB RODENKIRCHEN HAT DIE SANDPLATZSAISON GESTARTET – 
FREITAGS AB 16 UHR DÜRFEN KINDER KOSTENLOS SPIELENFREITAGS AB 16 UHR DÜRFEN KINDER KOSTENLOS SPIELEN

Hauptplatz nach dem 
verstorbenen Präsidenten benannt     

TENNIS-CLUB RODENKIRCHEN HAT DIE SANDPLATZSAISON GESTARTET – 
FREITAGS AB 16 UHR DÜRFEN KINDER KOSTENLOS SPIELEN
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Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause
Die schnelle Nummer für Ihre Getränke 0221/35 39 10

WEINHANDEL
Wir führen Weine der Weingüter Meyer 
Näkel, Heger, Loosen, Adenauer, Bam-

berger, Weil, Vollrads, Juliusspital, Feudo 
Arancio, Rothschild, Zenato u.v.m.

ABHOLMARKT
Unser Abholmarkt mit einem riesigen Sorti-

ment an Bieren, Softdrinks, Säften, u.v.m.
Darüber hinaus gibt es bei uns über 50 

Sorten bayrischer Biere.

EVENTAUSSTATTUNG
Wir beliefern Sie und Ihre Veransatltung 

u.a. mit Theken, Stehtischen, Heiz-
strahlern, Garnituren, Schankwagen, 

Kühlwagen u.v.m.

www.bilderbogen.koeln/diewoche-abo

Einfach hier 
kostenlos 
abonnieren! 

Kölner Bilder-Bogen Verlag GmbH

Gustav-Radbruch-Str. 10 | 50996 Köln-Rodenkirchen
info@bilderbogen.de | www.bilderbogen.de
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• 	Veranstaltungen
• 	Wochen Speisekarten
•	 Kochbuch Vorstellungen
•	 Horoskop

  IMMER
JEDEN
FREITAG
 Aktuelle Infos aus dem 
 Kölner Süden per E-Mail

Den Frühling mit allen Sinnen 
genießen. Die Führung wird 
am Freitag, 26. Mai, von 14.30 
bis 16 Uhr, in „Finkens Garten“ 
angeboten. Die Teilnahme ist 
kostenlos und eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Für Spenden 
zugunsten der naturpädagogi-
schen Arbeit in „Finkens Garten“ 

ist der Förderverein dankbar 
(www.finkensgarten.org). Treff-
punkt der Veranstaltung ist das 
Eingangstor zu „Finkens Garten“. 
Zu erreichen mit den KVB-Linien 
16, 17, 130 und 135, Haltestelle 
Rodenkirchen Bahnhof, oder der 
KVB-Linie 131, Haltestelle Kon-
rad-Adenauer-Straße. (ht).

Offene Führung durch 
den Naturerlebnisgarten 

für Erwachsene

Von einer Tangoreise erzählt das 
Konzert am Sonntag, 14.Mai, 
um 17 Uhr in der Erlöserkirche. 
Ein kleines kastenartiges Instru-
ment inspirierte das Timbre des 
Tangos. Ausgerechnet im nieder-
rheinischen, damals noch recht 
provinziellen Krefeld ereignete 
sich diese Erfindung. Von dort 
aus ging das noch unentdeckte 
Klangwunder auf Welt- und See-
reise und gelangte durch einen 
Zufall nach Argentinien, wo es 
sich in den Vorstädten von Bu-
enos Aires zum tonangebenden 

Instrument des Tangos mauser-
te: das Bandoneon.
Die temperamentvolle Klang-
welt des Tangos ergänzen kleine 
Geschichten rund um das Ban-
doneon und poetisch-kuriose 
Erlebnisse einer Seelenreise auf 
den Flügeln der Melancholie. 
Es musiziert das Ensemble Tan-
go Para Ti mit Henrik Albrecht, 
Bandoneon, Volker Höhmann, 
Kontrabass, Wolfgang Richter, Vi-
oline und Stefan Thomas, Klavier. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen. (ht).

Eine Tangoreise mit 
Musik und Geschichten 

rund um das Bandoneon

Und plötzlich war Schluss mit 
LIVE! Lockdown.

Was macht ein singender Tex-
ter, wenn er an den Schreibtisch 
gefesselt ist? Er schreibt weiter. 
In den letzten zwei Jahren ent-
stand so ein Programm, zu dem 
Jörg Dahmen nicht nur die Tex-
te schrieb, sondern auch über-
wiegend die Musik. In „Mines 
Spatzentreff“ wird das Konzert 
am 5. Mai ab 19 Uhr stattfinden. 
Einlass ist ab 18:30 Uhr, Dauer 
ca. zwei Stunden. Das ist lokali-
siert im Atelier 5 - Art Projekt - 
im Kunstzentrum Wachsfabrik, 
Industriestraße 170, 50999 Köln.
Und zwar als Duo: Maik Müller, 
Weggefährte aus früheren Ta-

gen, wird als Keyboarder und Pia-
nist für den Klangteppich sorgen. 
Kölsch ist und bleibt dabei die 
Sprache der Wahl. Musikalisch 
reicht die Bandbreite von Folk bis 
Blues, von Rock bis Pop. Nach-
denklich bis heiter, tiefsinnig bis 
melancholisch, präsentiert Jörg 
Dahmen ein Programm der lei-
seren Töne, bei dem zugehört, 
nachgedacht und doch auch mit-
gemacht werden kann. Info unter 
www.joerg-dahmen.de. 

Tickets für 15 Euro unter https://
kulturforum-wachsfabrik.koeln/
produkt/05-05-2023-musik-
joerg-dahmen-leise-leeder oder 
an der Abendkasse. 50 Plätze. 
(ht).

Das neue Programm 
von Jörg Dahmen 
in der Wachsfabrik

http://getraenke-duschat.de/
https://bilderbogen.de/diewoche-abo
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FRÜHJAHRSEMPFANG DER DORFGEMEINSCHAFT 
RONDORF, HOCHKIRCHEN, HÖNINGEN: 

Teil I: Hochwasser & Starkregengefährdung 
In Wort und Bild gingen zwei Ex-
perten auf die Gefährdungen 
durch Hochwasser und Starkre-
gen im Stadtteil sowie mögliche 
Vorsorgemaßnahmen ein. Diese 
seien eine Gemeinschaftsaufgabe, 
stellte zunächst Thomas Kahlix aus 
dem Vorstand der Bürgerinitiative 
Hochwasser – Altgemeinde Ro-
denkirchen e.V. fest. 

Die Initiative sei nach dem Rhein-
hochwasser 1993 gegründet wor-
den. „Wir waren damals uninfor-
miert.“ Man habe gedacht, dass 
Hochwasserschutz „von denen da 
oben gemacht werde“. Aber dies 
habe sich als Illusion erwiesen. 
Kahlix schlug vor, statt von Schutz 
besser von Risikomanagement 
zu sprechen. Dabei böten die auf 
statistischen Berechnungen ba-
sierenden Hochwasser- und Star-
kregengefahrenkarten auf der 
Internetseite der Stadtentwäs-
serungsbetriebe Köln (StEB) eine 
gute Orientierung. Er wisse nicht, 
so Kahlix, weshalb Rondorf und 
Hochkirchen in eine nacheiszeitli-
che Hochflutrinne gelegt worden 
seien. Gebäude und Straßen lägen 
zwei bis fünf Meter tiefer als das 
Umland. Das seien die tiefsten 
Punkte nach den Baggerlöchern, 
den man habe wählen können. 
„Eines kann man mit Sicherheit 
sagen: Wir befinden uns in einem 
Risikogebiet. Und dieses Ereignis 
wird es mit Sicherheit geben“, kon-
statierte Kahlix. „Aber wir wissen 
nicht, wann.” Irgendwann komme 
man an Betriebszustände, bei de-
nen man das Wasser nicht mehr 
abführen könne, warnte er. Schon 
heute dürften wir das Wasser 
nicht mehr in den Fluss abtrans-
portieren. (Regen)Wasser solle an-
gesichts des Klimawandels in der 
Stadt, in den Quartieren gehalten, 
gespeichert werden, verwies er 
auf das Prinzip der „Schwamm-
stadt“. Er appellierte, die hydrost-
atische Situation insgesamt unter 
die Lupe zu nehmen. Als lokalen 
Ort für die Zwischenlagerung von 
Wasser schlug er etwa den zuletzt 
teilverlagerten Galgenbergsee 
vor. Wer Bedenken hinsichtlich 
des Wasserschutzgebietes äuße-
re, müsse auch bedenken, dass 

von der Melia-Deponie in Hönin-
gen/Eifeltor eine Giftfahne auf 
das Wasserwerk zulaufe. Neben 
der Information über die Gefah-
renkarten empfahl Kahlix auch 
den Erwerb eines Hochwasser-
passes beim HochwasserKompe-
tenzCentrum (HKC) e.V. Es sei ein 
„Dokument zur Standortanalyse 
und Bewertung von bestehenden 
oder geplanten Privat- und Gewer-
be-Immobilien gegenüber Hoch-
wasser und Starkregen“. Das HKC 
gebe zudem Empfehlungen zur 
Eigenvorsorge. In seinem Fazit for-
derte Kahlix, bestehende Risiken 
zu verringern und neue Risiken zu 
verbieten. Der Ist-Zustand dürfe 
keine Verschlechterung erfahren. 
Überhaupt müsse die Entwässe-
rung und Wasserspeicherung in 
der Stadt neu gedacht werden. 
Ebenso bestehende Forderungen 
an Neubaugebiete. Der 2022 in 
der Bezirksvertretung Rodenkir-
chen gefasste Beschluss, für den 
Bezirk Rodenkirchen ein „Örtliches 
Überflutungsvorsorge-Manage-
mentkonzept“, insbesondere für 
die Ortsteile Rondorf und Hahn-
wald erstellen zu lassen, könnte 
laut Kahlix als Pilotprojekt dienen. 
Denn der Stadtbezirk verfüge über 
ein noch von der ehemaligen Ge-
meinde Rodenkirchen geschaffe-
nes eigenes Kanalsystem.  
Ingo Schwerdorf, StEB-Abteilungs-
leiter Wasserwirtschaftliche Pla-
nung, ging in seinem Vortrag auch 
auf das Modellprojekt „Resiliente 
Stadtentwässerung in Rodenkir-
chen“ ein. Dieses beinhalte die 
Komponenten Verbesserung des 
Hochwasserschutzes am Rhein 
sowie Verminderung der Ge-

fährdung bei Starkregen. Mit der 
Durchführung ist die StEB beauf-
tragt. „1,5 Jahre werden wir brau-
chen“, prognostizierte Schwer-
dorf, und lud Interessierte ein, 
daran mitzuarbeiten. Insgesamt 
wünscht er sich eine „Verbesse-
rung des Selbstschutzes durch 
gemeinsame Aktionen mit den 
Bürgerinitiativen und Interessen-
gemeinschaften mit dem Ziel, vie-
le Menschen zu erreichen, durch 
Ausstellungen, Bereitstellung von 
Infomaterial, Schulung der Betei-
ligten“. Das Ziel laute „Bürger hilft 
Bürger”. Auch wies Schwerdorf 
hin auf die gesetzliche Pflicht der 
Gebäudeeigentümer zur gene-
rellen Vorsorge. Zuvor hatte der 
Abteilungsleiter eine steigende 
Gefahr für extreme Wettereignis-
se festgestellt. Und skizziert, dass 
das Kanalnetz in Rondorf mit den 
Pumpanlagen Adlerstraße und 
Kapellenstraße größtenteils im 
Mischsystem mit Fließrichtung 
nach Hahnwald entwässere und 
das Abwasser auf der Kläranlage 
Rodenkirchen behandelt werde.
Wenn der Rhein aus dem Bett 
komme, habe man acht Tage Zeit 
für den Hochwasserschutz. Das 
funktioniere beim plötzlich auf-
tretenden Starkregen leider nicht, 
erklärte er mit Blick auf den fol-
genreichen 14. Juli 2021. Damals 
sei großflächig ein Fünftel des 
Jahresniederschlages gefallen. Ei-
nen hundertprozentigen Schutz 
gebe es bei außergewöhnlichem 
und extremem Starkregen nicht. 
Ziel sei es daher, den Schaden zu 
begrenzen, Resistenz und Resili-
enz zu erhöhen. „Warum bauen 
wir unsere Kanalnetze nicht aus?“, 

fragte er. „Erde und Einläufe kön-
nen das Wasser nicht vollständig 
aufnehmen“, lautete eine Begrün-
dung. Weiter sei ein flächende-
ckender Ausbau der Kanalnetze 
technisch wahrscheinlich kaum 
umsetzbar und aus betrieblicher 
Sicht nicht sinnvoll. Zudem drohe 
eine „unzumutbare Verteuerung 
der Abwassergebühren“. 
Gleichwohl kündigte er für das Ka-
nalnetz im Kölner Süden verschie-
dene Maßnahmen an. So solle die 
Steuerung des Betonbeckens in 
Hahnwald optimiert und dieses 
früher befüllt werden. Zudem sol-
le dort eine Flutmulde entstehen. 
Verbessert werden solle ebenso 
die Steuerung des Beckens am 
Güterverkehrszentrum am Eifel-
tor. Durch den Bau eines 7.000 
Kubikmeter fassenden Beckens 
Am Kradepohl in Meschenich sol-
le dort die Kapazität erhöht und 
der Zufluss von dort nach Rondorf 
und Hahnwald reduziert werden. 
Damals seien viele Faktoren zu-
sammengekommen, reagierte 
Schwerdorf auf den Bericht eines 
Anwohners der Adlerstraße über 
das Starkregenereignis 2021. Die 
Feuerwehr habe nicht funktio-
niert, Pumpwerke seien ausgefal-
len. „Wir können Schmutz- und Re-
genwasser nicht ungeklärt in den 
Fluss bringen“, machte Schwer-
dorf in der kurzen Abschlussrunde 
deutlich. Kahlix schlug vor, in der 
Richtung Immendorf gelegenen 
ältesten und tiefsten Hochflutrin-
ne in Köln bei Starkregen Wasser 
zu „parken“. Selbstverständlich 
müssten Landwirte, deren Land 
dafür genutzt würde, entschädigt 
werden. E. Broich.

In der Schlussrunde: Peter Heinzlmeier, von Starkregenüberflutung betroffener Anwohner, Thomas Kah-
lix, Berno Huber und StEB-Abteilungsleiter Ingo Schwerdorf (von links). Foto: Broich. 
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„Nach dem Zug ist vor dem Zug!“, 
sagt Michael Habermann. Außer-
dem bedankt sich das Vorstands-

mitglied der Interessengemein-
schaft Sürther Karnevalszug bei 
Teilnehmer*innen und Zuschau-
ern noch einmal ganz herzlich 
für die tolle Unterstützung beim 
letzten Zug, „der wunderschön 
war und von allen begeistert be-
gleitet wurde“.

Es folgt die Einladung zur diesjäh-
rigen Hauptversammlung der IG. 
Sie findet statt am Dienstag, 16. 
Mai, um 19 Uhr im Haus Maas-
sen, Sürther Hauptstraße 203. 

Die IG benötigt dringend Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter für 
die Arbeit im kommenden Jahr 
und den darauffolgenden Jahren. 

Wer sich aus den Reihen der Kar-
nevalsjecken an der Vorstandsar-
beit beteiligen will, wendet sich 
an Michael Habermann entwe-
der per Telefon unter 0160/9942 
4854 oder per Mail an haber-
mann.home@t-online.de. (ht).

Hauptversammlung der 
IG Sürther Karnevalszug

Die Rondorfer Karnevals-Gesell-
schaft „Löstige Öhs“ lädt alle 
Mitglieder und Freunde zum 
Sommerfest ein. Das findet statt 
am Sonntag, 20. Mai, ab 14 Uhr, 
rund um die Kirche „Heilige Drei 
Könige“ und im Pfarrheim in der 
Hahnenstraße.
„Et jeit widder loss för Grosse un 
Kleene“, sagt der Vorstand der 

„Öhs“ um den Präsidenten Ralf 
Schliffer. Die Rondorfer Karne-
valsjecken  haben unter anderem 
eine große Hüpfburg und ein tol-
les Kinderkarussell für die Klei-
nen bestellt. Im Pfarrheim gibt 
es eine Cafeteria, ein DJ sorgt für 
die richtige Musik und außerdem 
werden Überraschungsgäste er-
wartet. (ht).

„Löstige Öhs“: Sommerfest

Auf zur nächsten Proklamation!
Der „Elfte im Elften“ diesen Jah-
res ist noch lange nicht in Sicht, 
da wirft eine karnevalistische 
Veranstaltung des Jahres 2024 
schon ihre Schatten voraus: die 
Proklamation des Dreigestirns 
der Altgemeinde Rodenkir-
chen der kommenden Session. 
Proklamiert wird das nächste 
Dreigestirn aus den Reihen der 
Rondorfer Karnevals-Gesell-
schaft „Löstige Öhs“ am Freitag, 
5. Januar, ab 18 Uhr in der Was-
sermann-Halle an der Grenze 
zwischen Ehrenfeld und Müng-
ersdorf. Doch dazu später.
Das Programm ist sehr gut und  

dem festlichen Anlass angepasst, 
denn es ist das elfte (!) Dreige-
stirn aus den Reihen der Rondor-
fer Karnevals-Gesellschaft. Keine 
Gesellschaft im Kölner Süden hat 
annähernd so viele Dreigestirne 
gestellt wie die „Öhs“. Unter an-
derem im Programm: die Roten 
Funken, Domstürmer, Höhner 
und Miljö, der Tuppes vom Land, 
der Sitzungspräsident, J. P. We-
ber und die Cheerleader des 1. FC 
Köln. Die Karten kosten 39 Euro 
und können ab sofort bestellt 
werden unter dreigestirn24@
web.de. Der Rechnungsversand 
der bestellten Karten erfolgt 

Anfang Juni, die Tickets werden 
dann Anfang Oktober ausgehän-
digt. Jetzt zur Wassermann-Hal-
le. Trotz großer Bemühungen 
ist es den Verantwortlichen von 
Gesellschaft und Festkomitee 
nicht gelungen, eine geeigne-
te Örtlichkeit der benötigten 
Größenordnung  in der Altge-
meinde und im Kölner Süden zu 
finden. Auch ein Zelt war finan-
ziell nicht umsetzbar. Weil jetzt 
der Veranstaltungsort an einem 
anderen Ort in Köln ist, wird ein 
Bustransfer zwischen der Halle 
und den verschiedenen Stadt-
teilen organisiert. Für fünf Euro 

pro Person bringt das Busunter-
nehmen Rheinland-Touristik von 
Klaus Platz die Sitzungsbesucher 
auf Wunsch zur Halle und auch 
wieder zurück. Kleiner Tipp von 
einem Karnevalsjeck, der schon 
das erste Rondorfer Dreigestirn 
1979  miterlebt hat, an das 
noch designierte Dreigestirn von 
2024: Studiert als letzte Num-
mer für die Proklamation  den 
legendären „Straßenbahn-Song“ 
von Marie-Luise Nikuta ein und 
singt dann mit allen Gästen der 
Proklamation: „Weißte wat, mer 
fahre mit dem Platze Klaus noh 
Huss!“ (ht).

Der Rondorfer Toni Merten 
ist gestorben

Toni Merten zählte 1963 zu den Mitbegründern 
der Dorfgemeinschaft Rondorf, Hochkirchen, 
Höningen. 

Lange Jahre hat er als erster Vorsitzender de-
ren Geschicke maßgeblich beeinflusst und 
sich für die Interessen der dortigen Ein-
wohner*innen und Vereine eingesetzt. 
Ende März ist Toni Merten im Alter von 91 Jah-
ren verstorben. Fast sechzig Jahre gehörte er 
dem SC Rondorf an. Auch dort hat sein ehren-
amtliches Engagement bleibende Spuren hin-
terlassen. 
In einem Nachruf auf der Internetseite des Ver-
eins wird betont, dass Toni Merten dem SC stets 
interessiert, engagiert und uneigennützig zur 
Seite gestanden habe. EB.

https://rokis.de


In den Osterferien  startete die 
Fußballmannschaft der C-Jugend 
des Turnvereins Rodenkirchen: 
Auf zum internationalen Turnier 
nach Spanien! Über 15 Nationen 
nahmen an diesem Turnier in der 
Nähe von Barcelona teil¸ so auch 
die Mannschaft des TVR unter 
Leitung von Michael Willschinski 
und Sandra Giesen.

Die Jungs des TVR konnten viele 
Erfahrungen mitnehmen. Die Be-
geisterung blieb bis zum Schluss 
ungetrübt, auch wenn am Ende 
nur zwei Siege, zwei Unentschie-
den, also acht Punkte auf dem 
Mannschaftskonto standen.
Zusätzlich zu den Turnierspielen 
gab es sehr viele kulturelle und 
Freizeit - Highlights. So wurde 
unter anderem Barcelona erkun-
det, wo die heiligen Stätten der 
Fußballprofis besucht wurden. 
Traditionelle Veranstaltungen 
ließen die Mannschaft in das spa-
nische Lebensgefühl eintauchen. 
Der Spaß am Strand und am Pool 
kam auch  nicht zu kurz. Es war 
ein Erlebnis, das die Mannschaft 
prägend zusammengebracht, 
bleibende, wertschätzende Ein-
drücke hinterlassen und einen 
ganz großen innovativen Input 
für die Fußballjugend gegeben 
hat. In zwei Jahren, da sind sich 
alle einig, geht es wieder zum 
internationalen Austausch nach 
Spanien. Wer in diesem Team 

mitspielen und die Mann-
schaft verstärken möchte, 
kann gerne zu einem Pro-
betraining vorbeikommen. 
TVR-Vorsitzende Iris Ja-
nuszewski: „Wir freuen uns 
auf ballbegeisterte Spieler, 
die ohne Leistungsdruck den 
wunderschönen Sport Fußball 
bei uns ausüben möchten!“. 
Kontakt: S.giesen@tvr1898.
de. (ht).

Spanien Olé – 
TVR C-Fußballjugend

in Spanien  Der Reit-Sport Verein Rodenkir-
chen, der in der Industriestra-
ße 127 beheimatet ist, lädt am 
Sonntag, 14. Mai, von 11 bis 
16 Uhr zum „Tag der Offenen 
Stalltür“ ein. Für alle Rodenkir-
chener Pferdeliebhaber und die, 
die es noch werden wollen. Jeder, 
der einmal Stallluft schnuppern 
und das Angebot des Reitvereins 
kennlernen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Für die Kleinsten gibt 

es Ponyreiten und für das leibli-
che Wohl ist mit Kaffee, Kuchen, 
Gegrilltem und Getränken ge-
sorgt. Der RSV Rodenkirchen ist 
an der Industriestraße 127 von 
Köln nach Godorf an dem großen 
Holzpferd zu erkennen und auch 
mit Öffentlichem Personen-Nah-
verkehr zu erreichen. Mit der Li-
nie 16 Richtung Godorf, von der 
Haltestelle Michaelshoven sind 
es fünf Minuten zu Fuß. (ht).

RSV lädt zum 
„Tag der Offenen Stalltür“

Für die vielen Freunde des Kölner 
Live-Fußballs weisen wir noch ein-
mal auf die letzten Heimspiele hin, 
die die Viktoria in der dritten und 
die Fortuna in der viertel Liga vor 
dem Saisonende noch absolvie-
ren. Alle wissen: Viktoria spielt die 
Heimpartien im Sportpark Höhen-
berg, die Fortuna  im Südstadion.
Die Fortuna hat im Monat Mai nur 
noch ein Heimspiel. Das findet am 
Samstag, 13. Mai um 14 Uhr statt 
und geht gegen den Wuppertaler 
SV. Aber auch die vorletzte Begeg-
nung ist in Köln. Es ist das Lokal-
derby gegen die U23 des 1. FC Köln 
und findet am Samstag, 7. Mai um 

14 Uhr im Franz-Kremer-Stadion 
statt. Die rechtsrheinische Viktoria 
hat noch zwei Heimspiele auszu-
tragen. Das erste am Samstag, 7. 
Mai, um 14 Uhr gegen Borussia 
Dortmund II und das letzte Heim-
spiel am Samstag, 20. Mai um 14 
Uhr gegen den VFL Osnabrück. 
Beiden Teams kann nach unten 
hin nichts mehr passieren, aber sie 
wollen sicher nicht nur gut ausse-
hen, sondern in der Tabelle noch 
etwas nach oben klettern, um mit 
dem entsprechenden Rückenwind 
und vielleicht der einen oder an-
deren Verstärkung in die neue Sai-
son zu starten. (ht).

Viktoria & Fortuna: 
Letzte Heimspiele

Die C-Jugend vom TSV in Barcelona. Zwei Siege, zwei unentschie-
den, reichten nicht für einen Platz auf dem Treppchen. Foto: TVR.

HU-Plakette fällig?
Wir kleben Ihnen „eine“!

Wir führen die amtliche Hauptuntersuchung mit integrierter 
„Abgasuntersuchung“ sowie Änderungsabnahmen durch.

INGENIEURBÜRO SCHERSCHELINGENIEURBÜRO SCHERSCHEL
SACHVERSTÄNDIGE FÜR KRAFTFAHRZEUGE UND STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE

Bonner Str. 126 I 50968 Köln I Fon: 0221 - 385993 I Fax: 0221 - 374590 
Mail: info@scherschel.com I Web: www.scherschel.com

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 
und unabhängigen Sachverständigen für das 
Kraftfahrzeugwesen e.V.

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 

Als Sachverständige für Kraftfahrzeuge und Strassenverkehrsunfälle bieten wir an

 Unfall- und Wertgutachten

 Technische Beratung

 Technische Gutachten

 Gebrauchtwagen-Zustandsberichte

Eigene Kfz-Prüfstelle

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

Kölner BilderBogen  I  Sport       Seite 23

https://scherschel.com


ALPENBIERGARTENALPENBIERGARTEN
    „AUF SCHELLING“    „AUF SCHELLING“

ALPENBIERGARTEN
    „AUF SCHELLING“

AN ALLEN SONN- UND FEIERTAGEN

Weißwurst-
Frühstück

mit Weißbier, Brezel & Co.

AN ALLEN SONN- UND FEIERTAGENAN ALLEN SONN- UND FEIERTAGEN
& ANDERE 

SPEZIALITÄTEN

Spanferkel vom 
Holzkohlegrill, 
Bier im Steinkrug

NEU:NEU: Alpenbiergarten „Auf Schelling“ 
Freitag bis Sonntag ab 12 Uhr, 

vor und an Feiertagen geöffnet!

ALPENLÄNDISCHE 
SPEZIALITÄTEN

ÖFFNUNGSZEITEN:
Fr. - So.   ab 12.00 Uhr
vor und an Feiertagen geöffnet
Infos unter:  02 21 - 2 58 53 22 
www.alpenbiergarten.de
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SÜDENKÖLNERIM
MEISTERBETRIEBIHRIHR MEISTERBETRIEB

IM KÖLNER SÜDEN

i n f o@dom - h a u s t e c h n i k . d e
www . d om - h a u s t e c h n i k . d e

Badsanierungen
Wärmepumpen
Enthärtungsanlagen
Kundendienst
Wartungen/Reparaturen

0 2 2 3 6 - 3 3 2 0 1 5 8

Ferienzeit ist Sportcampzeit beim 
TVR. So auch in den Sommerfe-
rien 2023. Ein abwechslungsrei-
ches Bewegungs- und Sportange-
bot findet in der ersten, fünften 
und sechsten Woche für Kids und 
Teens im Alter von sechs bis 15 
Jahren statt. 
Ob „Werde Allroun-
der“ und „Lerne die 
Vielfalt des Sports 
kennen“ von Bad-
minton, Basketball, 
Hockey, Frysbee, Par-
cours, Spikeball, Dod-
geball, Leichtathletik 
oder Einführung in die ers-
ten Akrobatischen Einheiten, 
hier ist Spaß ganz groß geschrie-
ben. (erste, fünfte. und sechste. 
Woche).
Beim „Starke Kids – Mut tut gut“ 
Camp, liegt ein Schwerpunkt auf 
der Selbstverteidigung und dem 
Deeskalationstraining. Ebenso ler-
nen die Kinder die wunderschöne 
asiatische Sportart Judo“ kennen 

(erste und sechste Woche), Ball-
zauber – Kicken wir die Profis, 
das gibt es im „Kick Fit-Camp“ des 
TVR. Wer Fußball liebt, Spaß am 
Teamsport hat und die Ferien mit 
Freunden verbringen möchte – ist 
hier genau richtig! Ob Dribbeln, 

Passen, Torschuss … 
vieles mehr steht 
auf dem Programm 
und am Ende gibt 
es Abschlussturnier! 
(erste und sechste 

Woche). Außerdem 
findet in der zweiten 

Woche das Fußballcamp 
in Kooperation mit Hans 

Sarpei statt. Wichtig! Teilneh-
merzahl ist begrenzt!
Wer Interesse haben sollte, kann 
sich direkt bei der TVR Geschäfts-
stelle unter 0221-6695050, info@
tvr1898.de oder direkt vor Ort, 
Sürther Straße 195, 50999 Köln 
melden. Öffnungszeiten: Di. – Fr. 
9 – 12:30 Uhr und Mo. – Do. 17 – 
20:00 Uhr. (ht).

Sommerferien-Sportcamps 
beim TVR für Kids und Teens

Starkes Bekenntnis zu Viktoria 
Köln: U20-Nationalspieler Niklas 
May hat seinen Vertrag in Höhen-
berg vorzeitig bis 2025 verlängert. 
Der 21-jährige Linksverteidiger 
war 2019 von RB Leipzig ins NLZ 
der Viktoria gewechselt, schaffte 
in Höhenberg den Sprung ins Pro-
fiteam von Olaf Janßen, für das 
er am letzten Spieltag der Saison 
2020/21 debütierte. Inzwischen 
hat er bereits 49 Drittligaspiele 
absolviert und steht nach gegen 
den MSV Duisburg abzusitzender 
Gelbsperre vor seinem Jubilä-
umseinsatz. Im November 2022 
wurde Niklas May erstmals für 
die deutsche U20-Nationalmann-
schaft nominiert.
„Wir freuen uns sehr und sind 
stolz, dass Niklas sich weiter für 
die Viktoria ausgesprochen hat. 
Er ist ein Spieler mit einer un-
glaublichen Entwicklung aus un-
serem eigenen Nachwuchs, der 
sich von Jahr zu Jahr gesteigert 
und mit der Berufung zur U20 den 

nächsten Schritt genommen hat“, 
erklärt Cheftrainer Olaf Janßen. 
„Wir sind fest davon überzeugt, 
dass diese Entwicklung noch nicht 
zu Ende ist, sondern dass der Weg 
von Niklas weitergeht—von da-
her gab es sicherlich auch andere 
Möglichkeiten für ihn, doch er hat 
sich klar zur Viktoria bekannt, weil 
die nächsten ein, zwei Jahre hier 
sehr wichtig sind für ihn.“
Niklas May sagt zu seiner Un-
terschrift: „Es war eine einfache 
Entscheidung für mich, weil ich 
schon seit der U19 hier bei der 
Viktoria spiele. Da freut es mich 
umso mehr, jetzt den Vertrag hier 
zu verlängern. Ich möchte mich 
persönlich weiterentwickeln und 
so viele Spiele wie möglich ge-
winnen mit der Viktoria. Wir ha-
ben super Trainingsbedingungen, 
eine gute Mannschaft, der Verein 
ist sehr familiär –deshalb fühle 
ich mich hier komplett wohl. Ich 
freue mich auf die nächsten Jah-
re. (ht).

Viktoria bindet 
U20-Nationalspieler 

Niklas May bis 2025

https://dom-haustechnik.de
https://www.alpenbiergarten.de
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Vielfältige Beratungsangebote 
für ältere Menschen und ihre 
Angehörigen am 11. August auf 
dem Maternusplatz.

Die Seniorenvertretung des 
Bezirks Rodenkirchen bereitet 
gemeinsam mit den Senioren-
beratenden einen Infotag auf 
dem Maternusplatz vor. Ältere 
Menschen und deren Angehö-
rige bekommen dort auf ihre 
vielfältigen Fragen zum Woh-
nen, zur Betreuung und Pflege 
Antworten – sowohl für die Un-
terstützung zuhause als auch 
für die Möglichkeit der statio-
nären Pflege und des betreuten 
Wohnens. 
Die Stadt Köln ist ebenfalls prä-
sent: Polizei und Ordnungsamt, 
Abfall- und Stadtentwässe-
rungsbetriebe, Finanzamt und 
Verwaltung nehmen sich Zeit, 

um im persönlichen Gespräch 
Seniorinnen und Senioren zu 
beraten. Hinzu kommen kultu-
relle und sportliche Angebote 
für die aktive Teilnahme. 
Vorträge und ein musikalisches 
Programm, Tanz und Bewegung 
begleiten den Tag von 11 Uhr 
bis 16 Uhr. Geboten wird eben-
so die Möglichkeit des Essens, 
Trinkens und Verweilens.
Die Angebote der zahlreichen 
beteiligten Ämter und Institu-
tionen werden sich thematisch 
rund um den Maternusplatz 
gruppieren. Noch können sich 
interessierte Dienstleister, die 
sich am 11. August engagieren 
möchten, an die Seniorenkoor-
dinatorin im Stadtbezirk Ro-
denkirchen, Johanna Elfering, 
wenden: seniorenkoordinati-
on-rodenkirchen@johanniter.
de (ht). 

Älter werden – auf geht´s!

Das Foto zeigt die Steuerungsgruppe auf ihrem Treffen im März.
im Evangelischen Gemeindezentrum Rondorf. Foto: SVK Bezirk 
Rodenkirchen.

Die nächste „Blue:Notes“-Ver-
anstaltung im Bistro verde in 
der alten Schmiede in Rodenkir-
chen, Maternusstraße 6, findet 
am Freitag, 12. Mai, 20 Uhr statt. 
Auf der Bühne geben sich zwei 
Trendsetter des Deutschen Blu-
es die Ehre: Ignatz Netzer und 
Christian Dannenberg.  Karten 
zum Preis von 15 Euro gibt es am 
besten im Bistro selbst.

Der eine ist DER deutsche Blue-
spianist schlechthin: Chris Ran-
nenberg. Nicht zu Unrecht haftet 
ihm seit Jahren der Ruf an, ein 
ebenso glänzender Solist wie 
einfühlsamer Begleiter zu sein. 
In den siebziger Jahren begann 
Rannenberg als Tourbegleiter al-
ter Blueslegenden wie Blind John 
Davies, Sunnyland Slim oder Wil-
ly Mabon und durfte diese Meis-
ter bald seine Mentoren nen-
nen.  Dann war er Mitbegründer 
namhafter Bands wie der „Blues 
Company“. Über viele Jahre hin-
weg schaffte es Rannenberg, 
sogar in den USA seinen Lebens-

unterhalt als Musiker zu finanzie-
ren. Für sein Lebenswerk wurde 
der jetzt in Berlin wohnende Pi-
anist mit vielen Preisen geehrt. 
Zweimal erhielt er den Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik.
Ignatz Netzer gründete schon im 
zarten Alter von 13 Jahren seine 
erste Bluesband. Seit 1971 gab er 
annähernd 2.500 Konzerte in vie-
len Ländern Europas, unter an-
derem mit Alexis Corner, Cham-
pion Jack Dupree oder Barbara 
Dennerlein. Er veröffentlichte 17 
Tonträger. Den Sänger, Gitarris-
ten, Harpspieler, Songwriter und 
Entertainer bezeichnete das 
Fachmagazin „JAZZ Podium“ als 
„Großmeister des klassischen 
Blues“, und die Süddeutsche Zei-
tung urteilte: „Diese Musik ist 
wunderbar, wenn der Bluesma-
gier Ignatz Netzer die Bühne be-
tritt.“ Im Jahr 2015 wurde Ignatz 
Netzer mit dem German Blues 
award geehrt. Ein spannender 
Abend am 12. Mai im Bistro ver-
de verspricht beste Laune „back 
tot he roots“. (ht).

„Blue:Notes“ 
mit Ignatz Netzer und 
Christian Rannenberg

Am Sonntag, 7. Mai, lädt die Kol-
pingsfamilie „Köln-Rund um Im-
mendorf“ von 14 bis 17 Uhr zum 
Besuch der katholischen Kirchen 
in Immendorf und Meschenich 
ein. Um 14 Uhr gibt es in Immen-
dorf Musik für Orgel und Flöte, 
um 16 Uhr ist das Angebot in 
Meschenich zu hören.
Bei Kaffee und Kuchen informiert 
die Kolpingsfamilie über ihre 
Aktivitäten in den Gemeinden. 

Gebeten wird um eine Spende 
zu Gunsten des freien Zugangs 
in den Kolping-Jugendbüros in 
Mülheim und Porz. Hier finden 
junge Menschen unkomplizierte 
Beratung auf ihrem Weg in das 
Berufsleben. Kleiner Tipp von 
Peter Henze von der Kolpingsfa-
milie: „Beide Kirchen lassen sich 
mit einem Spaziergang durch das 
Naturschutzgebiet sehr schön er-
reichen!“ (ht).

„Offene Kirchen“ 

Ignatz Netzer (l.) und Christian Rannenberg. Foto: Manfred Pollert.

Das Familienzentrum „Süd-
punkt“ in Rodenkirchen, Sürther 
Straße 34, lädt alle Interessier-
ten zu einem Elternnachmittag 
mit der Rodenkirchener Kin-
derärztin Dr. Annette Dröge ein. 
Der findet statt am Mittwoch, 3. 
Mai, von 15.30 bis 16.30 Uhr, in 
der Evangelischen Kindertages-
stätte am Gemeindezentrum in 
der Sürther Straße 34.

In Gemeinschaftseinrichtungen 
wie Kindergärten und Schulen 
kommt es häufig zu anstecken-

den Krankheiten. Was ist zu 
tun? Welche Krankheiten sind 
meldepflichtig? Wann gehe ich 
zum Arzt? Helfen auch Hausmit-
tel? Wie lange muss ein Kind, 
das Fieber hat, zu Hause blei-
ben? Wie kann ich mein Kind 
schützen? Welche Impfungen 
sind wichtig?
Diesen und anderen Fragen 
werden Kinderärztin und Er-
zieherinnen mit den Eltern im 
Gespräch nachgehen. Anmel-
den kann man sich unter sued-
punkt@web.de. 

Südpunkt: Elternabend 
mit Kinderärztin
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SCHWERPUNKTE:
Phytothek, Phyto-Therapie, 
Immun-ID
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Colonia Apotheke
Philippe Bartels e.K. I Ubierring 17 I 50678 K*ln
Telefon: 02 21 - 9 32 07 47 I Telefax: 02 21 - 9 32 07 48
Mail: info@colonia-apotheke.de I Web: www.colonia-apotheke.de

%ffnungszeiten:
Mo. - Fr.:  8:30 - 18:30 Uhr
Samstag:  9:00 - 14:00 Uhr

Im Gewerbegebiet Roden-
kirchen, auf der Emil-Hoff-
mann-Straße, bietet HW Wash 
alles für die Autoreinigung, drin-
nen und draußen. 
Der VDA-zertifizierte Betrieb hat 
in den letzten Jahren eine immer 
größer werdende Fangemein-
schaft bekommen, denn wer sein 
Auto in kurzer Zeit professionell 
und schonend gereinigt haben 
möchte, ist hier an der richtigen 
Adresse. An drei Boxen und an 
sechs Saugerplätzen auf der Au-
ßenanlage kann man selbst Hand 
anlegen. Wer Service bevorzugt, 
sollte sich für die Textilwaschan-
lage entscheiden. Durch eine in-
tensive manuelle Vorwäsche mit 

reduziertem Chemieeinsatz wird 
der Winterschmutz schonend 
entfernt, der Rest wird durch die 
Textilanlage erledigt.
Aber nicht nur um das Äußere 
des Fahrzeugs kümmert man 
sich bei HW Wash. Unter dem 
Motto „Wir haben mehr als Kat-
zenwäsche“ kann man auch den 
Innenraum reinigen lassen. Man 
kann einfach mal eine Pause ma-
chen, das Fahrzeug abgeben und 
das Team kümmert sich um den 
Rest. Nach etwa 30 Minuten ist 
das Auto sauber, von außen und 
von innen. Und so macht es dann 
doppelt Spaß, mit einem blitz-
blanken Fahrzeug den Frühling 
zu genießen. (haf).

Fahrzeuge vom 
Winterschmutz befreien – 

jetzt bei HW Wash

Bei HW Wash wird noch Handarbeit angewendet. (haf)

Am Samstag, 13. Mai, live um 
19.30 Uhr in St. Georg: Isabel 
Gudd, langjährige, stimmgewal-
tige Sängerin im Rheinbogen 
(Young Hearts, Rheinbogen-Stim-
men, Solo-Projekte) will die Zu-
hörer mit ihrer Band AMA (Au-
thentic Music Aroma) begeistern. 
Gemeinsam mit Mitgliedern der 
„Greenwood School of Irish Dan-

cing“ wollen sie eine spannende 
Mischung aus Pop und Folk au-
thentisch, akustisch und mit einer 
Brise irischem Aroma darbieten.
Im Anschluss gibt es die Gelegen-
heit, die Band-und Tanzmitglieder 
bei irisch/schottischem Flair ken-
nenzulernen. Der Eintritt ist frei; 
um eine Spende für die Band wird 
gebeten. (ht).

Weißer Folk-Night 

„Im Mai hatte unsere Veedelshei-
lige Trude Herr immer Geburtstag. 
Deshalb zeigen wir bei der nächs-
ten kölschen Filmmatinee auch die 
„Scheidung auf kölsch“, sagt Cor-
nel Wachter zum Bilderbogen.
Termin ist am Sonntag, 14. Mai, 
um 11.30 Uhr im Odeon-Kino. 
Karten zum Preis von neun Euro 
gibt es täglich ab 16 Uhr unter der 
Rufnummer 021/31 31 10 oder im 
Odeon-Kino in der Severinstraße 
81 an der Kasse. Zum Stück: Die 
Handlung spielt im Herrenzimmer 
eines Miederwarengeschäftes. 
Katharina Engel ist die Inhaberin 
des gut laufenden Geschäftes mit 
dem Namen „Wohlform“. Als ihr 
Ehemann, ein biederer Beamter, 
in den Verdacht gerät, sie zu be-
trügen, steht ihre heile Welt auf 
dem Kopf. Kurzerhand engagiert 

sie einen Privatdetektiv, um sich 
Gewissheit zu verschaffen. Dieser 
ist jedoch weniger an Fakten als an 
Katharinas Geld interessiert, und 
spannt sowohl deren Angestell-
te Lisa, den Fensterputzer Herrn 
Salewsky als auch Katharinas bie-
dere Freundin Adele ohne deren 
Wissen für seine Zwecke ein. Noch 
einmal Cornel Wachter: „Mit die-
sem Stück rettete Trude Herr einst 
das Millowitsch vor dem Aus. Wil-
ly gab ihr sein Ensemble, dachte 
wohl, das geht nicht lang, doch es 
wurden zwei Jahre ausverkauftes 
Haus daraus. Danach ging Trude 
ins Vringsveedel und machte ihr 
eigenes Theater, das „revoluti-
onierte Volkstheater em Vrings-
veedel“ auf. Dort, wo heute das 
Odeon-Kino Heimat hat und vielen 
Kölnern Heimat bietet!“ (ht).

Kölsche Filmmatinee: 
Zum Geburtstag die 

„Scheidung auf Kölsch“

https://www.colonia-apotheke.de
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Die Gastkolumne von Reinhold Rombach

Kölner BilderBogen  I  Anzeige       Seite 27

Liebe Börsebius Fans, liebe Bil-
der-Bogen Leserinnen und Leser: 
Da bin ich wieder. Die kolumnen-
lose Osterzeit ist vorbei und nun 
warten Sie bestimmt auf eine fet-
zige Idee von mir. Nachdem ich 
die halbe Nacht nicht geschlafen 
habe, war mir das heutige The-
ma klar: Wie werde ich zum geni-
alen Stockpicker und wie schaffe 
ich es möglichst vor den anderen 
große Beute zu machen?

Theoretisch ist der Fall klar. 
Der geniale Stockpicker ist ein 
Mensch, der heute eine Aktie 
kauft, die in der näheren Zukunft 
eine Riesenperformance hinlegt. 
Damit das gelingt, muss die Aktie 
vor allen Dingen von den ande-
ren noch nicht in großem Umfan-
ge gekauft worden sein und erst 
recht eine Entwicklung vor sich 
haben, die so nicht vorherseh-
bar war, aber wenn man genau 
hingeschaut hat, es hätte doch 
ahnen können.

Wie das? 

Für das Erahnen der Zukunft hilft 
ein Blick in die Vergangenheit 
durchaus, denn es gibt dort ge-
nügend Anschauungsmaterial, 
wie´s geht. Wer direkt zu Beginn 
der Coronakrise BioNTech Akti-
en kaufte, wer sich Amazon ins 
Depot legte, als die ersten On-
lineshops eingerichtet wurden, 
wer jüngst Rüstungsaktien er-
warb, der konnte Riesengewin-
ne einstreichen.  Bei letzterem: 
Schwieriges Thema, ich weiß, 

wollte es aber nicht unerwähnt 
lassen. 

Sie merken also, es geht durch-
aus und Voraussetzung für sol-
che fabulösen Gewinne ist im-
mer, daß Sie einen Megatrend 
erspüren und das halt möglichst 
vor der großen Meute. Ich selbst 
kann mich noch gut erinnern, 
daß ich die Aktie der Deutschen 
Post – ich glaube, daß war noch 
vor der großen Finanzkrise 2008 
– zum Kauf empfohlen habe. Da 
kostete die Deutsche Post noch 
acht Euro. Meine Idee damals, 
der voraussichtlich steigende 
Onlinehandelt müsste eigentlich 
die Aktie beflügeln. Und so ge-
schah es.

Jahre später, als die Aktie deut-
lich über 30 Euro lag, las ich eine 
Empfehlung der Deutschen Bank, 
man möge doch bitte dringend 
die Deutsche Post Aktie kaufen. 
Begründung: Der steigende On-
linehandel.  Wir lernen daraus 
unmittelbar, Timing ist alles und 
ohne Timing ist alles nichts. 

Aktuelle Megatrends?

Mir ist schon klar, daß sich der 
Ratsuchende jetzt fragt, was 
denn die aktuellen Megatrends 
sind oder genauer, er will das ja 
jetzt von mir wissen. 

Gar keine Frage, daß alles was 
mit Wasserstoff-Technologie zu 
tun hat, als Megatrend zu ver-
orten ist. Ebenso Erneuerbare 
Energien, was so neu jetzt auch 
nicht ist. Ganz sicher gehört 
hierzu auch die künstliche Intel-
ligenz, was mich dazu bringt, da-
rüber nachzudenken, Microsoft 
in die aktuelle Börsebius TopTen 
Masterliste aufzunehmen. 

Ganz sicher „gelaufen“ ist aller-
dings das Thema Rüstungsakti-
en, Coronagewinner sind auch 
out, ebenso alles, was mit Woh-
nen und Bauen zu tun 
hat. Diese Züge sind 
längst Richtung Ab-
stellgleis. 

Megatrends 
„im Kleinen“ 

Auch wenn es ein Wi-
derspruch in sich ist. Es 
gibt auch Megatrends im 
Kleinen oder mit anderen 
Worten, nur in bestimm-
ten Märkten. Tolles und ty-
pisches Beispiel dafür ist für 
den deutschen Markt die 
Einführung des E-Re-
zepts, auch wenn 
es da noch 

mächtig hakt. Aber sicher ist, das 
elektronische Rezept kommt und 
wird – natürlich – das Geschäft 
für Online Apotheken beflügeln. 
Und hier zählt für mich in erster 
Linie die Aktie der Shop Apothe-
ke zu den möglichen Gewinnern. 

Allerdings ist die Idee mit der 
Shop Apotheke so neu nicht. 
Die Aktie hat schon Kurse von 
150 Euro gesehen und liegt mit 
rund 90 Euro wiederum auf ei-
nem Niveau, das zum Einstieg 
den Anleger geradezu anschreit. 
Doch Vorsicht, es gibt durchaus 
auch Analysten, die vor überhöh-
ten Erwartungen bei der Shop 
Apotheke warnen. Wer also hat 
recht? 

Sie merken schon: Der Weg zum 
genialen Stockpicker ist mit vie-
len Hürden gepflastert. Neben 
analytischem Gespür und jeder 
Menge Hirnschmalz ist auch 
noch das glückliche Händchen 

gefordert. 
Alles ist möglich, aber sicher 
ist gar nichts. Spaß macht es 
dennoch. 

Bleiben Sie mir gewo-
gen, ich bin es auch.

Über Anregungen für 
Themenvorschläge 
freue ich mich sehr.

Stets, Ihr
Reinhold Rombach

„Börsebius“ 

Der Weg zum genialen Stockpicker 

Unser Gastkommentator Rein-
hold Rombach ist einer der 
bekanntesten Börsenexperten 
Deutschlands und lebt schon lan-
ge in Rodenkirchen. Er beschäf-
tigt sich seit über 25 Jahren mit 

börsennotierten Gesellschaften, 
mit Aktien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwächen. 
Seine Meinung über Geld&Bör-
sen veröffentlichte er früher 
als Kolumnist in der Zeit (aber 

auch in der Wirtschaftswoche 
und der Süddeutschen Zeitung) 
und mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzteblatt als 
„Börsebius“. Seine Fans nennen 
ihn aber auch den „Kostolany 

vom Rhein“ oder das „Kölsche 
Orakel“.  
Rombach´s spannende wöchent-
liche Kolumnen und eine Akti-
en-TopTen-Masterliste erschei-
nen unter www.derboersebius.de

https://www.seigutzudeinemgeld.de


RODENKIRCHENER
TERMINKALENDER
MITTWOCH, 3. MAI // 15.30 UHR

Elternnachmittag mit der Rodenkirchener Kinderärztin Dr. 
Annette Dröge im Familienzentrum Südpunkt in Rodenkir-
chen, Sürther Straße 34.Thema: Ansteckende Krankheiten & 
Co. Kein Eintritt, Anmeldung per E-mail unter suedpunkt@
web.de

FREITAG, 5. MAI // 17 BIS 20 UHR
SONNTAG, 7. MAI // 13 BIS 16 UHR

Kunstausstellung „Inklusion und Diversität“ anlässlich des 
„Europäischen Protesttages für die Gleichstellung Behinder-
ter“ in der „Projektgalerie68“ in Rodenkirchen, Ringstraße 
40. Eintritt frei.

FREITAG, 5. MAI // 17.30 UHR

Musik in der Emmanuelkirche in Rondorf, Carl-Jatho-Straße 
1: Die Papageno-Ensembles spielen das Abschlusskonzert des 
Kammermusikprojektes 2022/23. Leitung und Organisation: 
Annette Reichwald. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men.

FREITAG, 5. MAI // 19 UHR

Jahreshauptversammlung der „Großen Rodenkirchener Kar-
nevals-Gesellschaft“ im Pfarrheim „Arche“ in Rodenkirchen, 
Augustastraße 22. 

SAMSTAG, 6. MAI // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute spielt Viktoria Köln gegen 
Borussia Dortmund II.

SONNTAG, 7. MAI // 10.30 BIS 13.30 UHR

Flohmarkt der Brüder-Grimm-Grundschule in Sürth auf dem 
eigenen Schulhof.

SONNTAG, 7. MAI // 11.30 UHR

„Bienentag“ in Finkens Garten in Rodenkirchen, Fried-
rich-Ebert-Straße 49.  Die Mitglieder des Kölner Imkervereins 
laden zur Verkostung und Verkauf von lokalem Honig aus 
eigener Ernte, Einblicke in den Bienenstock, Bastelaktionen, 
eine Cafeteria und viele mehr rund um das Thema „Biene“ 
ein. Eintritt frei.
  
SAMSTAG, 7. MAI // 14 UHR

Lokalderby in der vierten Fußballiga. Die U23 des 1. FC Köln 
empfängt im Frank-Kremer-Stadion die Mannschaft von 
Fortuna Köln.

SONNTAG, 7. MAI // 14 BIS 18 UHR

Kunstsonntag in der Wachsfabrik in Rodenkirchen, Industrie-
straße 170, mit vielen Künstlern und Gastkünstlern. Eintritt 
frei, Info auch unter www.kunstzentrum-wachsfabrik.koeln 

BESTATTUNGSHAUS 
100 Jahre Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten | 24 Stunden erreichbar
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Erledigung aller Formalitäten

50996 Köln-Rodenkirchen | Ringstraße 33
Telefon 0221 39 47 06
Köln-Rondorf  | Telefon 02233 39 65 99
www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Walter Engelmann

Wankelstr. 8 · 50996 Köln
Telefon 02236 - 6 70 01
www.msdach.deWochenend-Notdienst

0171 - 612 79 07

Sanierung von 
Ziegeldächern
Dachgeschossausbau

Flachdachsanierungen
Balkonsanierungen
Dachbegrünungen

Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!

SPIES-AUTOMOBILE
Kfz-Meister-Fachbetrieb
Industriestraße 161 | 50999 Köln 
Tel.: 02236 68560 | Mail: info@spies-automobile.de
Mehr Infos im Internet: www.spies-automobile.de

Ihr Spezialist für 
Instandhaltung, 
Reparatur und P� ege
von Young- & Oldtimern.

ALLE MARKEN - EINE WERKSTATT
• Inspektionen • Hauptuntersuchung (durch GTÜ)

• KFZ-Instandsetzung aller Art • Karosserie + Lackierung

• Achsvermessung • Kundenersatzfahrzeug

https://www.engelmann-bestattungshaus.de/
https://www.spies-automobile.de/
https://msdach.de
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MONTAG, 8. MAI // 17 UHR

Sitzung der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Rodenkirchen 
im Bezirksrathaus, Raum 1.01.037. 

MONTAG, 8. MAI // 18.30 UHR

Special der kölschen Filmmatinee im Odeon-Kino in der Sever-
instraße. Gezeigt wird ein Film über das Konzert zum 750-jäh-
rigen des Doms aus dem Jahr 1998 „Am Dom zo Kölle“ mit 
den Bläck Fööss, de, Jugendchor St. Stephan, King Size Dick, 
der Schäl Sick Brass Band, Helga Raunick, Odecathon, Cornel 
Wachter und der Chor der Bauleute aus der Dombauhütte, 
dem Jugendblasorchester NRW und dem Kölner Männer-Ge-
sang-Verein, alles unter der Moderation von Reinold Louis. 

Eintrittskarten für neun Euro täglich ab 16 Uhr unter der Ruf-
nummer 0221/31 31 10 oder an der Kinokasse.

DIENSTAG, 9. MAI // 15 UHR

„Kölsche Verzällche“ – heitere Erzählrunde in kölscher Mund-
art im Restaurant des Maternus-Seniorenzentrums in Roden-
kirchen, Hauptstraße 120. Eintritt frei.

DONNERSTAG, 11. MAI // 17 UHR

„Reflux – Wenn die Speiseröhre brennt“ - Vortrag und Diskus-
sion in der Cafeteria des St. Antonius-Krankenhauses in Bay-
enthal, Schillerstraße 23 mit Oberarzt Dr. med. Sven-Oliver 
Gellersen.

FREITAG, 12. MAI // 20 UHR

„Blue:Notes“-Veranstaltung im Bistro verde in der alten 
Schmiede in Rodenkirchen, Maternusstraße 6. Heute gastie-
ren Ignatz Netzer und Christian Rannenberg. Eintritt 15 Euro, 
am besten im Vorverkauf im Bistro selbst.

SAMSTAG, 13. MAI 
// 14 UHR

Meisterschaftsspiel in der 
vierten Fußballliga im Kölner 
Südstadion. Der SC Fortuna 
Köln empfängt den Wupper-
taler SV.

SONNTAG, 
14. MAI 
// 11 UHR

„Glanz und Leuchten“ – Ro-
denkirchener Kammerchor 
und Kammerorchester spie-
len in der Kölner Philharmo-
nie die Sinfonie C- Dur von 
Waldemar Bargiel und die 
Messe in C-Dur von Ludwig 
van Beethoven mit Solisten. 
Konzertmeister Go Yamamo-
to,  Artur Martin Heinzelmann 
und Peter Stein, Leitung. 

Eintritt 14 bis 47 Euro über 
die Homepage der Philharmo-
nie oder KölnTicket.

Maternus Seniorencentrum Köln-Rodenkirchen 
Hauptstraße 128  ·  50996 Köln 
Telefon: 02 21 . 35 98 - 0  ·  www.maternus.de

Wir für Sie im Kölner Süden!
• Betreutes Wohnen
• Häuslicher Pflegedienst
• Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege
• Hausnotruf und Service rund  
 um Ihr Zuhause

Lernen  

Sie uns  

kennen

© Gerda Laufenberg

SONNTAG, 14. MAI // 17 UHR

Musik in der Erlöserkirche: Henrik Albrecht mit seinem Quar-
tett „Tango Para Ti“ nehmen die Konzertbesucher mit auf 
eine Tangoreise mit kleinen Geschichten rund um das Bando-
neon. Eintritt frei, Spenden sind willkommen. Rodenkirchen, 
Sürther Straße 34.

SONNTAG, 14. MAI // 18 UHR

Orgelkonzert in der Emmanuelkirche auf beiden historischen 
Orgeln mit Werken von Bach, Scarlatti, Böhm und Elgar. Es 
spielt Dr. Karsten Lüdtke, Neumünster. Der Eintritt ist kosten-
los.

http://walterkronenberg.de/
https://www.maternus.de/
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SONNTAG, 14. MAI // 11 BIS 16 UHR

Tag der Offenen Stalltür beim Reit-Sport-Verein Rodenkirchen 
(RSV) in Rodenkirchen, Industriestraße 127. Unter anderem 
mit Pony-Reiten für die Kleinen.

SONNTAG, 14. MAI // 11.30 UHR

Die kölsche Filmmatinee im Odeon-Kino auf der Severinstra-
ße 81 zeigt eine Fernsehfassung des Erfolgsstücks von Trude 
Herr „Scheidung auf kölsch“. 

Karten für neun Euro täglich ab 16 Uhr unter der Rufnummer 
0221/31 31 10 oder an der Kinokasse.

DIENSTAG, 16. MAI // 15 UHR

„Mit der Geige durch Europa“ – Klassik und Folklore mit Klaus 
Hastermann im Restaurant des Maternus Seniorenzentrums 
in Rodenkirchen, Hauptstraße 120. Eintritt frei.

DIENSTAG, 16. MAI // 19 UHR

Jahreshauptversammlung der Interessengemeinschaft 
Sürther Karnevalszug im Haus Maassen in Sürth, Sürther 
Hauptstraße.

SAMSTAG, 20. MAI // 14 UHR

Fußball-Meisterschaftsspiel in der dritten Bundesliga im 
Sportpark Höhenberg. Heute spielt Viktoria Köln gegen den 
VfL Osnabrück.

SAMSTAG, 20. MAI // AB 14 UHR

Sommerfest der Rondorfer Karnevals-Gesellschaft „Löstige 
Öhs“ rund um die Kirche und im Pfarrheim der katholischen 
Kirche „Heilige Drei Könige“ in Rondorf, Hahnenstraße, Hüpf-
burg, Kinderkarussell, Diskjockey, Überraschungsgästen und 
einer Cafeteria im Pfarrheim.

SAMSTAG, 20. MAI // 19 UHR

„Groovy-Dance-Night“ bei „Kultur im Hof“ in Weiß, Weißer 
Hauptstraße 52 mit dem legendären DJ „Soulfinger“. 

Für Live-Musik sorgen „Wolfgang Behrendt & friends“ mit 
Vintage roades und Hammond Sounds. Eintritt 18 Euro, Ver-
anstaltung der Dorfgemeinschaft.

SONNTAG, 21. MAI // 13 BIS 17 UHR

Kultursonntag im KunstKwartier 44 in Rodenkirchen, Ringstraße 
40 und 44. Viele Künstlerinnen und Künstler freuen sich über viel 
Besuch und gute Gespräche. 

MO., 22. MAI BIS DO., 25. MAI 
// JEWEILS AB 17 UHR

„Pavillonkonzerte“ der Rheinischen Musikschule Rodenkirchen 
auf dem Schulhof des Rodenkirchener Gymnasiums in Roden-
kirchen, Sürther Straße 55. Erst gibt es ein kleines Konzert, dann 
können Kinder einige Instrumente ausprobieren. Kontaktauf-
nahme unter Astrid.Bohnenstengel@stadt-koeln.de 

MITTWOCH, 24. MAI // AB 12.30 UHR

Kaffeefahrt der Weißer Seniorengruppe nach Kreuzau-Ober-
maubach ins Cafe Flink. Mitfahren kostet 27 Euro, Anmeldun-
gen für diese Fahrt nimmt Frau Witzel gerne entgegen (Telefon 
02236/67769).

MITTWOCH, 24. MAI // 20 UHR

„Spring-Jazz“ – Jazz im Frühling im Bistro verde in der alten 
Schmiede in Rodenkirchen, Maternusstraße 6, mit Wolfgang 
Behrendt & friends. Eintritt 15 Euro.

FREITAG, 26. MAI // 14.30 BIS 16 UHR

Offene Führung für Erwachsene im Naturerlebnis Garten Fin-
kens Garten in Rodenkirchen, Friedrich-Ebert-Straße 49. „Den 
Frühling mit allen Sinnen genießen“. Teilnahme kostenlos, An-
meldung nicht erforderlich. Für Spenden zugunsten der natur-
pädagogischen Arbeit ist der Förderverein dankbar.

PFINGSTSONNTAG, 28. MAI // AB 12 UHR

Sommerfest der Hochkirchener Karnevalsgesellschaft „Der Rei-
ter“ auf dem Schulhof der Anne-Frank-Schule.

PFINGSTSONNTAG, 28. MAI // 18 UHR

34. Ökumenischer Gottesdienst in Rondorf mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde und der katholischen Pfarrgemeinde 
„Heilige Drei Könige“ in der katholischen Pfarrkirche. Der Got-
tesdienst wird von Pfarrer Christoph Hittmeyer (Liturgie) und 
Pfarrerin Simone Semmelmann-Werner (Predigt) geleitet. Im 
Anschluss lädt die Pfarrgemeinde zu einem Empfang ein.
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DIENSTAG, 30. MAI // 15 BIS 22 UHR

Rodenkirchener Schlemmer- und Abendmarkt auf dem Ma-
ternusplatz in der Rodenkirchener City. Veranstalter: Treff-
punkt Rodenkirchen, Mehr Informationen finden Sie im In-
ternet unter www.a-v-a.net

MITTWOCH, 31. MAI // 18.30 UHR

Rodenkirchen erinnert sich, Geschichtswerkstatt mit Dr. Cor-
nelius Steckner in der Stadtbücherei Rodenkirchen, Schil-
lingsrotter Straße 38. 

Thema heute: Die Ritter von Rodenkirchen: Unser Veedel zur 
Zeit des Kreuzzuges von 1204. Teilnahme frei. 

FREITAG, 2. JUNI // 20 UHR

„Blue:Notes“-Konzert im Bistro verde in der alten Schmiede 
in Rodenkirchen, Maternusstraße 3. Heute gastieren Stella 
Tonon & The Schinkel Experience. Eintritt 15 Euro.

SONNTAG, 4. JUNI // 11 BIS 16 UHR

10. Garagenflohmarkt der Dorfgemeinschaft Weiß. Im letzten 
Jahr waren 160 Stände angemeldet.

SONNTAG, 4. JUNI // 11 BIS 18 UHR

Pfarrfest der Weißer Pfarrgemeinde St. Georg rund um Kir-
che, Pfarrheim, Kirchplatz.

TABAK-TREFF
NEU: DAVIDOFF PREMIUM
ZIGARREN, ZIGARILLOS, PFEIFENTABAK

Zeitungen
Zeitschriften

WESTLOTTO
Raucher- 

Bedarfsartikel
Große 

E-Zigaretten- und 
Liquid-Auswahl

Kubanische 
Zigarren:

Cohiba
Romeo y Julieta

 Montecristo

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66

FRÜHJAHRSEMPFANG DER DORFGEMEINSCHAFT 
RONDORF, HOCHKIRCHEN, HÖNINGEN: 

Teil II: die Rondorfer Themen 
Gymnasium und Stadtbahn

Zahlreiche Gäste waren der Ein-
ladung der Dorfgemeinschaft 
Rondorf, Hochkirchen, Höningen 
e.V. zum Frühjahrsempfang in 
der St. George´s School gefolgt. 

So begrüßte Beisitzer Peter 
Heinzlmeier unter anderem 
Vertretende von Sport- und Bür-
gervereinen/-initiativen sowie 
Mandatstragende aus Landtag, 
Stadtrat und Bezirksvertretung. 
Zentral wolle man sich mit zwei 
Experten dem wichtigen Thema 
Hochwasser- und Starkregenge-
fährdung vor Ort widmen, kün-
digte er an.

„Im Mai fangen wir an zu bauen. 
Im Juni fährt die Bahn bis nach 
Meschenich”, nutzte der Vorsit-
zende Berno Huber die Termi-
nierung des Empfangs auf den 
1. April für einen scherzhaft ge-
meinten Einstieg. Er freute sich, 
dass man nach Corona bedingter 
Pause dank der Eigentümer-Fa-
milie Horton und des Schul-Ma-
nagements die Veranstaltung am 
gewohnten Ort wieder durchfüh-
ren könne. 

„Wir leben in unruhigen Zeiten”, 
stellte Huber fest. Gleichwohl 
gehe es uns in Deutschland noch 
gut. Die Radikalen seien wenige 
und zu laute Typen, über die zu 
viel berichtet werde, meinte er. 

Stattdessen solle man die Men-
schen, die leise so viel für unsere 
Gesellschaft bewegten, mehr in 
den Blick nehmen. „Ich wünsche 
mir, dass deren Aktivitäten stär-
ker publik gemacht werden. Es 
sind die engagierten Menschen, 
um die es gehen muss.” 

Stellvertretend für alle im Stadt-
teil ehrenamtlich Aktiven nannte 
er namentlich in diversen Auf-
gabenfeldern der Dorfgemein-
schaft tätige Mitglieder. Allein 
in Rondorf, so Huber, gebe es 
vierzig Vereine und soziale Ver-
einigungen.

Neues Gymnasium

Das Neubaugebiet Rondorf 
Nord-West werde die Attraktivi-
tät des Stadtteils deutlich stei-
gern, meinte der Vorsitzende. 
Aber erst nach der Inbetriebnah-
me der Entlastungsstraße wür-
den die Flächen erschlossen und 
in fünf Phasen bebaut. Früh solle 
ein Marktplatz anlegt werden 
und das „alte und neue Rondorf 
verbinden“. 

Das vorgesehene Gymnasium 
solle laut einer Anmerkung des 
Ratsmitgliedes Monika Roß-Belk-
ner noch vor seiner Inbetrieb-
nahme als Pilotprojekt in Roden-
kirchen starten. Jedoch müsse 

der Plan, dafür die zuletzt von 
der Gesamtschule Rodenkirchen 
an der Eygelshovener Straße ge-
nutzten Container zu beziehen, 
noch im Schulausschuss beraten 
werden. 
Kritische Stimmen geben etwa 
das Fehlen von Fachräumen in-
nerhalb des Containerblocks zu 
bedenken.

Keine Straßensperrung im 
Wasserwerkswäldchen

„Wir können sagen, die Stra-
ßenbahn kommt“, zählte Hu-
ber weiter auf. Als unerfreulich 
und nicht ganz nachvollziehbar 
bewertete er die in diesem Zu-
sammenhang beabsichtigte 

dauerhafte Sperrung der Stra-
ße Im Wasserwerkswäldchen 
für den motorisierten Verkehr 
aus Wasserschutzgründen. Als 
„sehr wichtig“ bezeichnete er für 
Rondorf die Aufrechterhaltung 
dieser Verbindung. Sie fungiere 
für den Ort als eines von drei 
„Stadttoren“ in die City. Laut Hu-
ber genüge es, wie beabsichtigt, 
die Tankstelle am Verteilerkreis 
aufzugeben. 

„Ein anständiger Radweg und 
eine anständige Straße“ sollten 
keine Gefahr für die Brunnen des 
Wasserwerks darstellen, plädier-
te er für einen adäquaten Neu-
bau der Verbindung Im Wasser-
werkswäldchen.



SPARGELZEIT
Ob grün, ob weiß – genießen sie unseren Spargel. 

Immer knackig, immer frisch. Oder auch 
zubereitet nach allen Regeln der Kochkunst.

+++ S .O .S .  -  E I LMELDUNG +++

Wegen Eigenbedarf dringend

Drei- bis Fünf-Zimmer-Wohnung
(evtl. inklusive Firmenbüro) für

EHEPAAR  
(Unternehmer und berufstätig) ab sofort oder 

bis spätestens August gesucht. 
Mit Garten oder Terrasse und 1-2 Garagen in 

RODENKIRCHEN     
zu mieten gesucht.

Keine Kinder, keine Tiere, Hobbygärtner.
Telefon 0221/258 5322

Steuerberatung 
Wirtschaftsprüfung

Christoph Stüvel

Oststr. 11-13 · 50996 Köln
Tel: +49 (0)221 93 55 21-0
Fax: +49 (0)221 93 55 21-99
www.nhp.de  ·  info@nhp.de

Auch bei seiner ersten Auflage in 2023 war der Rodenkirchener 
Schlemmer- und Abendmarkt gut besucht. Foto: Thielen.

Manch einer rieb sich erstaunt 
die Augen, andere hatten schon 
darauf gewartet: pünktlich am 
letzten Dienstag im Monat April 
hat der „Rodenkirchener Schlem-
mer- und Abendmarkt“ seine 
Pforten eröffnet. 
An jedem letzten Dienstag eines 
Monats bis Ende Oktober kön-
nen hier die Freunde eines guten 
Tropfens und erlesener Speisen 
ihren Hobbies frönen. Jeweils 
von 15 bis 22 Uhr ist der Markt 
auf dem Maternusplatz in Ro-
denkirchen geöffnet.
Der Treffpunkt Rodenkirchen 
hatte diesen Markt im Vorjahr 
installiert, um auch einmal an 
einem Wochentag im Monat für 
Belebung im Ortskern von Ro-
denkirchen zu sorgen. Das An-
gebot – vornehmlich gutes Essen 
und Trinken –wurde vom ersten 

Abend an gut angenommen.
In diesem Jahr haben Besucher 
noch sechs Mal die Gelegenheit 
zu einem Besuch des Rodenkir-
chener Schlemmer- und Abend-
marktes. Und zwar am 30. Mai, 
27. Juni, 25. Juli, 29. August, 26. 
September und am 31. Oktober.
Waren es im letzten Jahr nur 
Stände von außerhalb, die ihre 
kulinarischen Köstlichkeiten an-
boten, so ist in diesem Jahr die 
erste Anbieterin aus Rodenkir-
chen am Start. Petra Zünkler-Wal-
terscheidt vom Bistro verde bie-
tet saisonale Flammkuchen und 
leckeren Wein an. Unser Tipp für 
den 30. Mai: Flammkuchen mit 
Spargel. Organisiert werden die 
Märkte auch in diesem Jahr von 
Dieter Kaus. Auf seiner Firmen-
homepage www.a-v-a.net kann 
man sich näher informieren. (ht).

Der Schlemmermarkt 
ist wieder da

Am Sonntag, 14. Mai, von 11 bis 
15 Uhr, wird in Finkens Garten, 
dem Naturerlebnisgarten für 
Kinder, ein Kräuterworkshop an-
geboten. 

Jenny Herling von Finkens Garten 
sammelt mit den Kindern Wild-
kräuter, die einfach zu erkennen 
sind. Anschließend werden die 
Kräuter verarbeitet und gemein-
sam gegessen. Außerdem wird 
gespielt und gebastelt, um das 
frisch erlernte „grüne“ Wissen 
kindgerecht zu verankern. Da die 

Teilnehmer*innenzahl auf zehn 
Kinder beschränkt ist, ist eine 
Anmeldung bei Jenny Herling 
unter jenny.herling@finkensgar-
ten.org erforderlich. Die Kosten 
betragen 4 Euro für den „wilden“ 
Snack.
Treffpunkt der Veranstaltung 
ist das Eingangstor zu „Finkens 
Garten“. Zu erreichen mit der 
KVB-Linie 131, Haltestelle Kon-
rad-Adenauer-Straße, oder den 
KVB-Linien 16, 17, 130 und 135, 
Haltestelle Rodenkirchen Bahn-
hof. (ht).

Wildkräuter-Werkstatt für 
Kinder in „Finkens Garten“

https://www.walterscheidt.net/bistro-verde/
https://www.nhp.de/de/home.html


Sparkasse
KölnBonn

S
Die Vereine der Region geben Menschen 
Perspektiven – wir geben ihnen das
passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.
Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 
 

hiermitherz.de

https://www.skbn-engagement.de


Wir suchen 
Weltverbesserer!

Lust auf einen kompetenten, modernen und
innovativen Arbeitgeber und ein Team, das das
Herz am rechten Fleck hat? Dann bewerben Sie
sich gleich heute! Schnell und unkompliziert über
unser Online-Bewerbungsformular oder per Mail 
an bewerbung@ahw-unternehmerkanzlei.de.
Jetzt den QR-Code scannen. 

Lohnbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachangestellte (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerberater (m/w/d)
Finanzbuchhalter (m/w/d)
Rechtsanwalts-
fachangestellte (m/w/d)
Auszubildende (m/w/d)
u.v.w.

AHW Unternehmerkanzlei
Wankelstraße 9 /// 50996 Köln
Telefon: +49 2236 3982-0

SEMINAR
12.05.2023 | 14:00 - 17:30 Uhr
Vermieter ABC  
Grundkenntnisse im  
Mietrecht für Vermieter 

Unser Mietrechtsexperte, Rechtsanwalt Dr. Sascha Horn, führt Sie durch 
den „Urwald“ der mietrechtlichen Regelungsdichte und vermittelt anhand 
von Beispielen aus der Mietrechtspraxis praktische Tipps und Tricks.

Alle Informationen und den Anmeldelink finden Sie unter 
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

E-Mail: info@ahw-unternehmerkanzlei.de
www.ahw-unternehmerkanzlei.de

https://www.ahw-unternehmerkanzlei.de/
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